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= - = F... e 50 5 i i i ir bier: ; Brefi i r ſchärſſten Bemängelung von 
: as abe der Vorlage Graf v. Pfeil: Es ſei ſeine Aufgabe, das „Dem verehrlichen Publikum bringen wir hier Preſſe hat mit der ſchärſſten N geluns 

C. H. Berlin, 9. Mai. 1 t a Keen, oe Haus auf eine ſoziale Gefahr aufmerksam zu mit zur Kenntniß, daß die Hauezimmerzeſellen vornherein nicht gekargt, während die leitenden 

Deutſcher Reichstag. ſelbe nicht an das hiſtoriſch Entwickelte an⸗ machen, welche durch Ueberfüllung der höheren ſeit Montag, den 5. d. Mts, und die Maurer⸗ Organe des Zentrums, wie gewößnlich, ze 

> 3. Sitzung vom 9. Mai 5 ſchließt. Alle weiteren Bedenken gegen die Vor- Lehranſtalten mit jüdiſchen Elementen entſtehen geſellen ſeit Mittwoch, den 7. d. Mts., die Arbeit Urtheile noch zurückhalten. Man kann aber woh 


ie mi m 6 3 i i ſi i A . in nieder fie i 5 in beiden Parteien ſchließlich 
2 ee 0 ß machen, werden Sie mir erlaſſen; könne. Er habe nicht die Abſicht, eine Kampf- in Hamburg allgemein niedergelegt haben uud ſicher fein, daß man in 6 arte 5 
arten v. Levetzow eröffuet die Sitzung 5 97 ne Punkte will ich berühren, rede zu halten, ſondern nur feſtzuſtellen, welche zwar mit der ſchriftlich abgegebenen Begründung, 5 fit ans Nai der Ae de In Sr 
RM Am Tiſche des Bundesraths: von Oehl- Daß der Vorſitz bei dem Gerichte der Genehmi⸗ Verſchiebungen in unſern Schulen. ſtattgefunden daß fie hinfort die Arbeit 5 5 hüten. Nicht 1 9 A (offen ift natütli ch daß ſo⸗ 
ſchläger u. A x x gung der Regierung unterliegen ſoll, iſt ein ſehr haben. An dieſen ſei vorläufig Niemand eine würden, wenn ihnen eine Ver De Bi 2 05 i ite is ne 8 Sreifinnig en Ya 
IM präſident v. Levetzow theilt dem Hauſe böſer Zuſtand. Die Bedingungen über das Schuld beizumeſſen, weder der wech noch zeit von 10 auf 9 en: täg 180 et f 65 Anzahl in in verneinender Richtung abge⸗ 
. hab ber ri: De e 0 is ee ie erfolg ver ae ee Rechts Vene, ie werde In Anbetracht, berigeben 1 aber gewiß wird man es ver⸗ 
al dium bes Reichstages empiungein, AD bie alte 20 = 3 re hre en das handeln Sollte aber dieſe Entwicklung gefahr⸗ Thatſachen, daß im Vergleich zu irgend einem meiden, die Oppoſition zur Fraktionsſache zu 
Meldung von der . des Reichstages ae e 90 8 habe ich zur drohend für die chriſtlich nationale Erziehung anderen Snbuftriegweige das De re bezw. 1 Fansite ee = 
a 5 des Abg. Auer gemäß, be⸗ Zeit noch einige philiſterhafte Bedenken. (Hei- unſeres Volks Werbe ee "5 975 e e I are die er magen e e des Zelten wird der 
ſchließt das Haus die Einſtellung des gegen die kerkeit.) Was für den Einen ſeine Eule iſt, das hülfe zu denken. Er denke dabei an das chriſt⸗ Löhne hier 1 Er 15 8 Rare 1 . Verlauf 5 Sperrangelegenheiten nicht 
Abg. Kunert und Schippel ſchwebenden iſt für den Andern feine Nachtigall. Die Nach- eudue, an das Fecht vuferes Sa der. Schen re Gens in freier feifer Luft ohne Einfluß fein. Cinftweilen if die Kem⸗ 
2 5 während der Dauer der Seſſion. tigall des Herrn Kollegen Klemm hat ſich in lich e Erzieheng unserers inder. Schon daß bei der dungen iakei = > r 10 if in ihrer geſtrigen Abendſitzung den 
5 = Der Entwurf betr. die Ergänzung des § 14 meiner Hand zu einer Eule verwandelt, denn die im Abgeordnetenhauſe habe Herr Stöcker dae ſtattfindenden „ eit der kein Ger 8 a uh ar 3 1 betreffs der Vertheilung 
5 > Gebührenordnung für Zeuzen und Sachver- Beibehaltung der Innungs Schiedsgerichte iſt für nachgewieſen, daß auf e . 15 agent n 1 5 7 . bre Fünseiten. Dibzeſen entfallen "Des 
iriubige, poftirt Hierauf die erſte und zweite Be, much einer der aug cn dergeſten Gruner. isch den. Die dare rh den Uebel⸗ dies im Jahresdurchſe itt Schon jetzt bee Arbeits- träge in bemerkenswerther Weite entgegengekem⸗ 
nathung ohne Diskuſſien kunere, an einen alten Ichanberbaften edrundſaz; eliſche kommen. ie boraus erwechſenden nebel dies im ra: at, ot be wir — men Freilich werden die prinzipiellen Einwände 
ru un fa t die erſte Berathung des Entwurfs „Willkür bricht Stadtrecht“. Ich ſchließe mich ſtände machen, ſich zunächſt in der Alumi ing kun 9 Stunden 8 9 In en n . Be, Saint taten ober Ana Det Bitten 
eines Gesetzes, betr. die Gewerbegerichte. . dem u. auf Ka ER ae an jean 8 Wie sell 8 er nischer © aus . a 5 > ee an ee, 3 Nen der lin een 
: ; rüßt die Vor⸗ eine Kommiſſion au. eifall links. ben : e z. B. < che ar 5 ſſu e U . 5 3 
lage a0; it h ec Br bie Abg. Dr. Miquel: Ich ſtehe der Vorlage ſchichtslehrer den Schülern die en, Kai achtſtündigen „Normalarbeitstages zum Ziele hat 1 1 e ner e 
Bestrebungen des Reichstages auf rieſem Ge⸗ u ſo 5 9 5 Wehe a 2 Rat en en ee ie 2 ie ee Ba te kae Sabre 0 sheet für die Siilikirborfage nich 
01 750 0 : Seine Fra Meine praktiſchen Erfahrungen ir gezie⸗ | vortin; i - der cut 8 „als wie fie bereit „Jahr 5 3 r eee 
CJJCVCCCCCCGC0VC0C%/%/% ᷣꝓ UUUUU—T—TßT Quit en Sa eff Sa fm 
; ar az kenſtruirt iſt. Die fakultative Faſſung iſt durch⸗ ; kt er inte 8 { Jede n um c 5 
bein ges hs Arbeiter üg feen = berechtigt, denn wir haben Gegenden, wo ein nothwendig das Chriſtenthum, die dart € Pfennige Stundenlohn bei 1 Fr N zu Ohne al Se ine es 
Selbſtverſtündlich hätten feine Freunde eine Reihe Bedürfniß nicht dazu vorhanden iſt. Wo ein ſinnung, die von jeher die Grund dem nie tag — pci: N es 3 & weiche auf bie Piu nsb ang ng beg Pers 
> Wuͤnſchen welche ſie zur Geltung zu bringen ſolches Bedürfniß beſteht, muß der Staat in der Schule geweſen ſei und auch 25 ee DE liche 1 115 nn Da urg 10 55 zu 3 125 Richter und eines nüchſten Aupanges abe 
beſtrebt fein werden. Namentlich wünſchen ſie. Lage fein, läſſige Gemeinden zur Einrichtung von Der Antrag, den er ie e, 9 7 Brent rechter 5 igung en en i een 
daß das etwas im Hintergrunde ſtehende Sühne- Schiedsgerichten anzuhalten. Deshalb entipricht Beſtimmung unſerer 1 erfaſſung. BE Jutereſſen⸗ = heißt den über ee enbfi lich 11 letzter derartige Anläufe, iſt eine der intereſſanteſten 
verfahren mehr in den Vordergrund gerückt werde. die Vorlage durchaus einem Bedürfniß. Das ſei vor er Geſetze g 5 d. h. 10 a ar eiter gegen eis —3 6 rn = . bisherigen Fragen für die nächſte Zukunft. 
Auf die Frage des Vorſitzenden wolle er hier Gewerbegericht iſt kein Standesgericht, es ent⸗ gruppe ſolle ihre 8 unbeſchränkte er 18 Linie doch En 10 m Verhaltnisse ge Am 7. Mi brachte die SFreiftinige 
nicht näher eingehen, doch glaube er, daß es ſcheidet nur über beſtimmte Streitigkeiten. Der haben. In richtiger Erkenntniß des 7 7 ue bürgerlich⸗geſellſchaft 1 0 80 un! 3 Am t a bra 05 hin 2 
nolhwendig ſei, dem Vorſitzenden beim Sühne⸗ Vorſitzende kann aus jedem Stande genommen hätten die Frau furter Juden 0 ge As diktirenden Herdset der = ei en 00 fi 4 Zeitung“ die? Ay: 5 3 2 > sur 
t e e de Ge 1010 Sta tore der ee 3 ten Ben an 5 nicht ar 1 55 vr ee 2 * 5 ſchon in einigen 
Auch halte er es nicht für gerechtfertigt, wie die die Konſequenzen, welche man daraus zieht, daß auf die Weisheit der löniglichen Staatsregierung gerichteten eruf en Bemühungen ni ine erzählt, Fürſt Bismarck erw' ni 
in dieſem Stabi i Hewerbegeri in S ger ſoll, empfehle er die Annahme feines Antrages. wohlwollende Beurtheilung, ſondern auch eine Wochen zur Rettung des Staates aus der Noth 
Vorlage es thue, ſchon in dieſem Stadium eine das Gewerbegericht ein Standesgericht ſein ſoll, empf e 3 Der Akt Ben 5 ab die weitgebendſie AUF SR den. Das Blatt hat 
materielle Eutſcheidung möglich zu machen. Es ſind hinfällig. Die Richter müſſen gleichſtehen. Kultusminiſter v. Goßler: Der Antrag thatkräſtige Unterſtützung, durch bie weitgehendſte nach Berlin berufen zu werden. Da klären 
werde ferner zu prüfen ſein * die Beſetzung Was die Diätenfrage anbelangt, fo bin ich derſ habe nur eine beſchränkte Grenze und habe er Rückſichtnahme bei nicht konkraktmäßig raſcher ſich genöthigt geſehen, geſtern ſelbſt zu erklären, 
des Gerichts ri bie Vorlage fie vorſchlage, ge⸗ Auſicht, daß ein Verzicht darauf nicht ftatthaft|deshalb noch keine Veranlaſſung genommen, eine oder bei im Rückſtand bleibender Ausführung daß dieſe Mittheilung jeder thatſächlichen Be⸗ 
wi 1. Es . wa in. i ef, Arbeitgeb Arbeitnehmer müſſen Entſchließung der Staatsregierung darüber her⸗ von Bauarbeiten, angedeihen laſſen zu wollen. gründung entbehre. Herr von Poſchinger hat, 
nügend ſei. Es werde auch zu erwägen fein, ob ſein darf, Arbeitgeber und Arbeitnehm | h ie Erwi che der Ans - 1 2 er Berlin te tätig willen. in der That nirgends 
man die Rechtsanwälte nicht vollſtändig aus⸗ die Diäten nehmen oder Beide nicht. Das beizuführen. Die er eg 8 nn = = Aae 8 ni a a 5 = er wie wir zuver A 2 ba WA War 
ſchließen könne, da es ſich bei den Eutſcheidungen] Sühneverfahren muß allerdings ſchärfer abge: deagſteller auf rg 1 55 Beſtim ee 8 Bann 1 pf 1 5 eh 9 fforderun ſich auch Si ARE 4 eng 155 in Friedrichsruh 
dieſer Gerichte niemals um juridiſche Fragen grenzt werden, der Vorſitzende muß ein Rechts⸗ Verfaſſung angeſtellt = * ar Se habe 855 Bauar Sn Br ring 5 a be 5 EN 111 Fürſt e ismar ihm gegen teter Seite wird je 
gandeln werde. Ueber die Frage der Wahl der kundiger, die Bezirke gering bemeſſen und leicht rung noch nicht angeſtellt worden. ak unſern Beſtrebungen anzu chließen m geäußert hat; von unterrichte r a 0 
Beiſitzer enthalte die Vorlage keine Beſtimmung; zugänglich fein. Die Nichtzulaſſung von Rechts⸗ niemals erwogen, daß die von dem Autragſteller vereint den ungerechtfertigten Forderungen der doch verſichert, daß, wenn er hätte ſprechen wol⸗ 
e 3 ob nicht eine Beſtimmung dar. anwälten ift vom Standpunkte der Arbeiter voll⸗ angeregte Aae dee auf BE 85 8 Geſellen mit 15 5 ante dan der en len, er 1 8. 3 a Bed Z. 
über dem Geſetze einzufügen ſei und würde er als kommen gerechtfertigt. Ausgeſchloſſen müſſen alle a erledigt wer Ri : 0 neh zwar ſo ven“ elbar 1 n mh aß of geſagt haben 2 3 = = 5 e 
Wahlmodus unbedingt die geheime Wahl vorſchla⸗ Perſonen fein, die aus einer gerichtlichen Ver⸗ ſhriſtlichen 8 ng 2 85 ſei in 5 “oe So . bet die „Korreſponden 5 72 En fe Bismarck in das politiſche 
gen. Da es ſich hier um ein Standesgericht handele, tretung ein Gewerbe machen. Das Verfahren worden, einen Sa a 5 nicht z Me 0 ze 3 a ee, orreſpon 85 3 F . Er unwahtſcheinlich bes 
ſo fei es nothwendig, daß keine Gebühren erho- wird mit obligatoriſcher Uneutgeltlichkeit nicht einem 5 gemiſchter Bevö 55 18 ile extilinduſtri?“: ie ei rt r Leben als im hohen € N 
ben, vielmehr nur die baaren Auslagen vergütet ausgeſtattet werden können. Sehr wichtig iſt näplic, Rückſicht zu nehmen auf i BR Wollenweber hat auch unſeren Platz ergriffen; zeichnet werden darf. 85 
werden. Dadurch würde dem Gerichte zugleich die Berufungsfrage. Da bin ich der 1 1 Belenntniß und es jet ſehr ſchwer, die Artikel die Zahl der in Mylau, Gera, Ronneburg und — Kaiſer Wilhelm empfing heute Mittag 
der ihm nicht gebührende Charakter einer ſtaat- daß man eine beſtimmte Minimalgrenze, z. B. der Verfaſſung auf unſere Schule daß ſich done hier Jeiernden dürfte heute ſchon mehr als das neugewählte Präſidium des Reichstages. 
lichen Inſtitution genommen; es frage ſich auch. 20 Mark, von der Berufung ausſchließen ſoll, Er halte es daher uicht für möglich, 2 ſich ohne 10,000 betragen. . 5 Während der nur kurzen Dauer der Audienz 
ob die Vorlage in der Frage der Gewährung der während fie in Streitobjekten von 9 gejegliche Aenderung die Angelegenheit auf einen Meerane, 9. Mai. Die Arbeiter der unterhielt ſich der Kaiſer in ſehr huldvoll freund? 
Diäten nicht zu weit gehe. Von der gleichzeiti Werthe zugelaſſen werden kann. In der andern Standpunkt überführen laſſe. Ob eine hieſigen Färbereien haben nunmehr ſämmtlich die licher Weiſe mit den drei Präſtdenten und ſprach 
gen Zulaſſung der Gewerbegerichte als Einigungs⸗ That ſind auch die Landgerichte nicht ge⸗ Trennung der Schüler nach den Konfeſſionen Arbeit niedergelegt. ſein volles Vertrauen in den Patriotismus des 
ämter verſpreche er ſich nicht viel. Die Ge⸗ eignet, in Fachſtreitigkeiten ein ſachverſtändiges überhaupt politiſch richtig ſei, wolle gu 58 Wien, 9. Mai. In Elbergaſſing haben Parlaments aus. Mena der Militär: Vor: 
Werbegerichte hätten unx Bedeutung bei partiellen] Urtheil zu fällen. Wenn die Gewerbegerichte ee unterſuchen. * man die jüdiſchen 3 be lage bemerkte der Monarch, fie fei das Ergebnif 
Sbreite die Zeit derfelben fei inbeffen vorbei, sie Rabe a undi den der Bien ic Aalen iel e de ie rer eng der 5 588 uin Arbeit der Generale und reprä⸗ 
aun wir hätten es gegenwärtig nur mit Ge- daun iſt es nicht unbillig, wenn der Staat ſie babef lösen 1 in 22 Banne de "eher ehr ſentire das Minimum der nothwendigen Ford 
noralſtreiks zu thun, auf deren Gebiete die Eini die Beſtätigung der Richter vorbehält. Wird dabei löſen müſſen. Dadurch ein e ab EL rungen; er bdaure lebhaft, daß über die kaum 
gungsämter wenig zu leiſten im Stande ſeien. die Kommiſſion mit Ernſt an die Arbeit gehen großer Theil unſerer Nation in ein Entwickelung |Y erfolgte Vorlage bereitö-abfpreihenbe Urteile m 
Der Geiſt der Religioſität und der Anhänglich⸗ dann wird man auch über Einzelheiten hinweg⸗ hineingedräugt, die zum Auseinanderfallen führen der Preſſe erfolgt ‚feien. De. 
keit au das Vaterland werde belebt werden, wenn kommen. (Beifall.) „ jeülle Er möchte dringend N. 5 Sutz — Der Erſpeungtter big ber SN 
es gelinge, Beruhigung in die Kreiſe der Ar⸗ Ag Winterer (Ef) erklärt ſich im auf dem Gebiete des Unterrichts zu Aalen un Oſtafrika verbindenden neuen Reichspoſtdampfer⸗ 
„ Lantelä wehlie Die Baeluge DEE Be a Aug . Wie S s ir 3 habe 5 55 linie iſt in die zweite Hälfte des Juli verlegt. 
volksthümlich wie möglich geſtaltet werden und ſtandenn. : ufga 25 ben 58 Hk chi 1 4 — Me Bis dahin werden alle Vorbereitungen getroffen 
rage er die Ueberweiſung derſelben an eine] Staatsminiſter v. Bötticher: Ich ſehe wärtig Aufgaben, 5 1 8 Ki 5 fein, wege bie, erste Fahrt erntgſche n Aw 
JJ ² b a wean een bie en rere d 
Saum.) SR Eee 15 bi 5 ; ande iffs⸗Aktien⸗Geſellſchaft“ (Woermann⸗ Linie 
. 1 dir Ein, als i dee den enen rer Wißtrane Herr Minier abe Die mami, bas Ber Burg ermorbenen d e „Chun ok 
würde es wohl am liebſten ſehen, wenn die Ein⸗ 9 45 : fil ; und der gegenwärtig auf der Werft von Blohm 
führung der Gewerbe 15 den Ortsgeiſtlichen Jogen die Arbeiter ausgehe, ee ee Wogen e a den deren eherne u. Voß der vollftänbigen Fertigſtellung harrende, 
Übertragen würde. Die Vorlage leidet an dem⸗ Docht). Das iſt ein ſublektives Gefühl, es muß tſer ſo klar nachgewieſe daß ſich hier⸗ urſprünglich für die Woermann⸗ Linie beſtellte 
ſelben Mangel, an dem alle früheren ſozial⸗ mir objektiv der 8 8 e 90 aus DIE Lanig elt ber Aan er ten 80 Dampfer, in die oſtafrilaniſche Fuhr eingeftelft 
politiſchen Vorlagen der Regierung gelitten 7 5 8 Amt able: a Bi Where 0 ergebe. Die Thatſache, daß in Frankfurt die werden und in achtwöchentlichen Intervallen von 
liſtiſchen Vorgehen der Regierung. Allen bis⸗ jüdiſche Schue beſtehe, könne nicht auf⸗ 2 e tree Wenn 
herigen Vorlagen der 1 hat lediglich die chiffswer 


Madrid, 8. Mai. Die Streiks in Bar⸗ 
celona und Valencia find beinahe beendigt; der 
größte Theil der Streikenden hat die Arbeit 
wieder aufgenommen, einige Fabriken ſind jedoch 
noch geſchloſſen. Der Streik dauert fort in 
Corunna und Alcoy, in Antequera hat er an 
Ausdehnung abgenommen. 

Paris, 9. Mai. Die Kommiſſion zur 
Regelung der Arbeiterverhältniſſe vernahm die 
ſozialdemokratiſchen Deputirten Lachize, Cluſeret 
und Thivrier als Unterzeichner des Antrages auf 
geſetzliche Feſtſtellung des Achtſtundentages und 
verbot, daß die Arbeiter länger arbeiten, unter 
Strafe für die Arbeitgeber. Die drei Depn⸗ 


ben, N Sur dem einen Seite Wohlwollen 

gegen den Arbeiterſtand und auf der andern Seite 5 ; Si 5 2 

An gefaßt werden in dem Sinne, welchen der tirten forderten den Sechsſtundentag für Frauen 8 ee eine ; 
Abſicht zu Grunde gelegen, die Lage der arbeiten⸗ Antragſteller angedeutet habe. Wolle man j chef 3 für 8 für Rechnung der en en un er 
den Klaſſen zu verbeſſern, nicht aber die Ab⸗ Auftrag gegebenen 2600 Tons⸗Dampfer und die 


Mißtrauen gegen i 9 1 mache und Kinder 

das aklive und paſſive Wahlrecht von dem 25. das Prinzip der Scheidung der Schulen nach Der 2 alli 

ne ih d ; h \ \ . er Ausſtand im Norden iſt völlig be⸗ an ü 
. e e icht, Mißtrauen gegen die Arbeiter zu Konfeſſionen durchführen, ſo müſſe man auch endet. f ; 82 |bei ber ea Peg ee 
e h 1 Le Mn e ee e Se ee En eat Ellen, © Due Du e e Mel 
ESTER N i i i i igli : en u a ine ſchroſſe wird der Ausbruch eines General⸗Ausſtandes der ; Reich, ; 
Wahlrecht jei nach ſeiner Anſicht noch das 21.|Nh bei den Gerichten nicht lediglich darum ai en wie ben in dem Vertrage mit dem Reiche vorgezeich⸗ 
Lebensſahr ne ausreichend und die Be- delt, zu vermitteln, ſondern auch über Streitig-|S 1 0 1 — 
ſtimmung, daß die Beiſitzer das 30. Lebensjahr 
zurückgelegt haben müſſen, ſei nicht im Gering⸗ 
ſten gerechtfertigt. Er gebe zu, daß der Beiſitzer 
eine gewiſſe Lebenserfahrung haben müſſe, dieſe 


Arbeiter weſentlich zu fördern. Für das aktive 
eidung der Konfeſſionen in den höhern Schu⸗ geſammten Bergarbeiter befürchtet. Die Direk⸗ 8 en 
keiten von Mein und Dein zu entſcheiden. Auf len ſei praktiſch undurchführbar. Bei einer ge⸗ — — lehnen bie redete Präfekten ab, net ſind. Laut Beſchluß des Aufſichtsraths ſollen 
miſchlen Bevölkerung entſtehen auf dem Gebiete unter feinem Vorſitz gemeinſam mit den Arbeiter⸗ 
des Unterrichts Schwierigkeiten, das laſſe ſich Delegirten eine Verſtändigung zu verſuchen; die 
nicht leugnen; aber dieſe Schwierigkeiten können Arbeiter⸗Abordnung erſchien allein im Präfektur⸗ 
durch eine tüchtige Schulverwaltung überwunden Gebäude, konferirte mit dem Präfekten und be⸗ 
werden. Es 1 dech im weſentlich nationalen richtete dann in einer General⸗Verſammlung der 
ſtaatsrechtlichen Intereſſe, den jüdiſchen Schülern, Bergleute, die ſich für einen ſofortigen Gene⸗ 
welche ſich eine höhere Bildung erwerben wollen, ral⸗Ausſtand ausſprach. Auf morgen ſind 
ſoweit als möglich deutſch⸗nationalen Geiſt und ſämmtliche Bergleute zu zwei Maſſenmeetings 
die geſammte Grundlage unſeres deutſchen Kul⸗ eingeladen, wo mit Stimmzetteln in geheimer 
turlebens zu geben; man komme heute weiter, Abſtimmung über den Ausſtand entſchieden wird. 
wenn man ſammle, vereine und verſöhne, als Die Bergleute ſind vorzüglich organiſirt und 
wenn man ſcheide. Die Diskuſſion beruhige ihn haben reiche Mittel, Verbindungen und Einfluß. 
in fo fern, als fie, wie er ſehe, mehr den päda⸗ Sie beſiitzen die Sympathien der Bevölkerung 
gogiſchen, als den Geſichtspunkt des Prinzips, und der Behörden. Von einem Ausſtand werden 
der Feindſeligkeit hervorkehre. ernſte Folgen befürchtet. 
nach dieſer Richtung hin das Gedeihen der 


v. iat den ee a fung An⸗ 
trag. Mit dem Hinweiſe auf Ueberlaſtung der ichtung 0 hen d 
Nager könne der Miniſter die Goſung der - Deutfchland. „ [pentichen Oſtafrika⸗Linie verbürgt. Bei dieſer 
überaus ſchwierigen Frage nicht abweiſen. Ihm Berlin, 9. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer Gelegenheit mag noch erwähnt werden, daß die 
ke: i Hieraus ergeben ſich die vom Abg. Meyer auf- habe ein Pädagoge geſagt, daß der größte Theil arbeitete heute von 3 Uhr ab mit dem Reichs⸗ bisher offene Frage, ob ein holländiſcher oder 
5e Wo, Bedenken gegen einzelne Beſtimmungen geſtellten Forderungen ganz von ſelbſt. der jüdiſchen Schüler nur eine Laſt für die kanzler von Caprivtt. belgiſcher Hafen angelaufen werden ſoll, zu 
der Vorlage, will indeſſen darauf nicht näher ein⸗ Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen und Gymnaſien ſei und das beruhe darauf, daß fie — Ihre Majeſtät die Kaiſerin ertheilte im Gunſten Rotterdams entſchieden und damit den 
25 fis e 5 Vorlage 8 — die Vorlage auf Antrag des Abg. Dr. Bachem unſtreilig einer F mit uns e delt e > bi ‚neuen 2 — 8 — der — weitjüs 
en. - „eachienöwerthen und geben ei iſſior itgliedern (Bachem unſympathiſchen Eigenſchaften angehören. Die eine Reihe von Audienzen. Nachmittags ſtattete liſchen Fabrikan en Rechnung getragen iſt. 

ihm die Bedeuken deshalb keine Veranlaſſung, e Nor . = 99 Ihre Majeſtät der Frau Pringeſſin Friedrich 0 — Die ſchialdemokraliſche Fraktion hat 
Leopold, königlichen De im Stadtſchloß zu ihren Arbeiterjhut-Entwurf im Reichstag einge⸗ 


gegen die Vorlage zu ſtimmen. Die Vorlage hatte ſeinen einctag, dahin mobifigiet) zur Vor⸗ Intragßzetler wollen in aun nur die Meberzabl 
Potsdam einen Beſuch ab und unternahm ſpäter bracht. Wir heben folgende Beſtimmungen 


die erſten vier Dampfer der deutſchen Oſtafrika⸗ 
Linie folgende Namen tragen: M aiſer“, „Kanz⸗ 
ler“, „Bundesrath“, „Reichstag“. Die ſämmt⸗ 
lichen Schiffe werden mit den neueſten Errungen⸗ 
ſchaften der Technik verſehen und ſo eingerichtet, 
daß Paſſagiere allen möglichen Komfort finden. 
Bekanntlich iſt die Eintragung der Linie in das 
Handelsregiſter bereits vor einiger Zeit erfolgt. 
Herr Adolf Woermann wurde zum Betr 
des Aufſichtsraths, die Herren Eduard Bohlen 
und Eduard Woermann zu Direktoren erwählt. 
Die Leitung der neuen ſubventionirten Reichs⸗ 
linie liegt alſo durchweg in denſelben bewährten 
Händen, welche die aus kleinen Anfängen ent⸗ 
ſtandene weſtafrikaniſche Linie zu ihrer gegen⸗ 
wärtigen Blüthe geführt haben und ſomit iſt 


der Beſtätigung des Schiedsgerichts müſſen die 
verbündeten Regierungen beharren, nicht aus 
chte Galle n ſondern u er mög. 
könne er fich bis zum 25. Lebensjahr in ge- | ler Garantien zu haben, eine richtige Ent⸗ 
0 r Die eg der ber Kosten mann en. Aus der Beſeitigung 
Vorlage würde dahin führen, daß eine Anzahl bell, guch Ae 155 Regierung an Sn 
von Mitgliedern des Reichstages, welche das 30. ſich bebattiven. Die Regi der Rechtsmittel läß 
Lebensjahr noch nicht erreicht haben, nicht 1! Kommiſſion geli egierung hofft, daß es 5 
zu Beiſitzern der Gewerbegerichte wähl⸗ der ib a Dr ugen wird, eine Verſtändi⸗ 
bar ſeien. Dieſe Beſtimmungen ſeien ent⸗ gung über bie le mapunte herbeizuführen und 
turen aus Mißtrauen gegen die Ar⸗ ich kaun nur 15 e die Kommiſſion mit 
beiter Wenn man Vertrauen von den dem Eiſer an die icke hung gehen möge, welchen 
Aebeilern verlange, fo müſſe man ihnen die Regierung Se hat, damit man auf die 
auch Fertrnuen entgegenbringen en ne ald zu einer gedeihlichen Lö⸗ 
gegen Vertrauen; er könne der Regierung au 2 5 E 
— Wege, den ſie hier eingeſchlagen habe, nicht Abg. EN an er) 8 215 
algen, für iyn ſei die Vorlage in der vorgelegten 1 man das Be wolle, A r 
Jorm unaunehmbar. ieſes Juſtitut gewinnen wolle, 755 as kom⸗ 
Abg. Klemm m⸗Sachſen (teuſ) hegt zwar munale Prinzip dabei vorwalten laſſen müſſe. 
. ee us. 0 


berathung überwieſen. der jüdiſchen Schüler verringern und verhindern, 

5 vertagt ſich das Haus. daß der chriſtliche Geiſt beeinträchtigt werde. 

ug: : Nächſte Sitzung: 1 Uhr. Wenn man den geſtellten Antrag ablehnen 

Abg. Dr. Meyer Berlin (ofr.) „Die Vor⸗ Tagesordnung: Dritte Leſung der wollte, das ganze Land würde es nicht ver⸗ 
lage ſei beſtimmt, eine herorgetretene Lücke aus⸗ Novelle zur Gebührenordnung und erſte Leſung ſtehen. ö 5 

zufüllen; zweifelhaft ſei es, ob der „vorgelegte des Nachtragsetats. Oberbürgermeiſter Bötticher: Er habe 

Entwurf dazu geeignet fe, Jedenfalls bedürfe von Anfang an gegen den Anſtrag ſtimmen wol⸗ 

er dazu noch einer durchgreifenden Umgeſtaltung. C. H. Berlin, 9. Mai. len und bekenne, daß die Ausführungen des Mi⸗ 

Die Einführung der Gewerbegerichte werde den Preuß iſch and g. niſters ihm außerordentlich ſympathiſch ſeien. 

Gemeindebörden durch Ortsſtatut überlaſſen. Wenn der Vorredner meine, das Land werde die 


zeige kein Mißtrauen gegen die Arbeiter, vielmehr 
volles Vertrauen gegen dieſelben. gemeinſchaftlich mit Ihren königlichen Hoheiten hervor: 
dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin Heinrich In Unternehmungen, welche unter dies Ge⸗ 
eine längere Spazierfahrt. ſetz fallen, darf die Arbeitszeit für alle über 16 
— Die „Hamb. Nachr.“ ſchreiben: Es zeigt Jahre alten Hülfsperſonen vom Tage des In⸗ 
ſich ſchon jetzt, daß der Prüfſtein für den neuen krafttretens dieſes Geſetzes an täglich höchſtens 
Reichstag die Militärvorlage ſein wird. Wohl 10 Stunden, an Sonnabenden (Samſtagen), 
alle Parteien werden eine gründliche Berathung Vorabenden der hohen Feſte höchſtens 8 Stunden, 
derſelben in einer Kommiſſion verlangen, wo eine ausſchließlich der Pauſen, währen. Vom 1. Ja⸗ 


Dieſe Ortsſtatute bedürfen aber der Beſtätigung Herrenhaus. — Ablehnung des Antrages nicht verſtehen, jo glaube eingehendere Begründung zu erwarten fein wird, nnar 1894 an wird die höchſtzuläſſige Arbeits⸗ 
der Retna nd > dieſer Beziehung habe 13. Sitzung vom 9. Mat. er, = Land würde nach den Ausführungen des als ſie einſtweilen vor der Oeffentlichkeit hat zeit auf täglich neun, vom 1. Januar 1898 an 


man, namentlich hier in Berlin, eigenthümliche/ Präſident Herzog v. Ratibor eröffnet die 
Erfahrungen gemacht, die ein ſcharſes Licht auf Sitzung um 11 Uhr. 
die Arbeiterfreundlichkeit der Regierung werfen. Am Miniſtertiſche: v. Goßler, v. Lucius und 
Die Arbeiter auf den ap zu ver⸗ Kommiſſare. N 
weiſen, ſei ein Weg, der Aehnlichkeit habe mit Die Berathung des Staatshaushaltsetats 
dem Gaſtmahl, welches der Fuchs dem Storch pro 1890 —91 wird fortgeſetzt und zwar mit dem 
gab, (Heiterkeit) Wir brauchen ein einfaches, Kultusetat und dem dazu vom Grafen v. Pfeil 
billiges und ſchnelles Gerichtsverfahren, nicht ein geitellten (geſtern bereits mitgetheilten) Antrage: 
ndieium, ſondern ein arbitrum, Daß die Arbei⸗ Die Staatsregierung um Erwägung von Maß⸗ 
ter, welchen die Sache allein angeht, ſich durch regeln zu erſuchen zur Beſeitigung der aus der 
„ an der Rechtſprechung betheiligen Ueberzahl jüdiſcher Schüler an den höheren Lehr⸗ 
ſiollen, dadurch erhält die Vorlage eine gewiſſe anſtalten erwachſenden Uebelſtände. 


Miniſters die Annahme nicht verſtehen, nament⸗ 
lich in dem Sinne, wie der Antrag gemeint ſei. 

Nachdem Graf Schulenburg⸗Betzen⸗ 
dorf den Antrag empfohlen, wird derſelbe an⸗ 
genommen. 


9 10 werden können. Man iſt aber bei unſerer auf acht Stunden herabgeſetzt. Bei Arbeiten 
ilitärverwaltung ſchon lange daran gewöhnt, unter Tag (in Bergwerken, Salinen ꝛc) oder in 
daß ſie im Allgemeinen das Maß des abſolut Betrieben, in denen ununterbrochen Tag⸗ und 
Nothwendigen nicht überſchreitet, und ſo darf an⸗ Nachtarbeit ſtattfindet, darf die tägliche Arbeits⸗ 
genommen werden, daß diejenigen Parteien, ſchicht acht Stunden nicht überſchreiten; bei Ar⸗ 
az an a dem Hk unſe⸗ ne b Anh iſt hierbei Sn Zeitdauer der 
rer Wehrkraft an der entſprechenden Opferfreudig⸗ Ein⸗ und Ausfahrt in die Arbeitszeit einzu⸗ 
Zur Arbeiterbewegung keit niemals haben fehlen Kalle, auch jetzt zur rechnen. ee 
gingen ums folgende Telegramme zu: Bewilligung alles Weſentlichen in der Regierungs⸗ Die Nachtarbeit iſt verboten. Das Arbeits⸗ 
Hamburg, 9. Mai. Die hieſige Bau⸗ vorlage bereit ſein werden. Eine nicht eringe amt iſt befugt, unter Zuſtimmung der Arbeits: 
werks⸗Innung „Bauhütte zu an 4 hat Verlegenheit iſt die letztere allerdings für die kammern dieſelbe zu geſtatten: a. bei dem Berrieb 
(genden A an das gi erlaſſen: Freiſinnigen und das Zentrum. Die freiſinnige von Verkehrs⸗ und Transportanftalten: b. bei 
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Berlin, den 9. Pink 1890, 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Men ab eleſe. 
Oeutſche R.⸗Anl. 4% 107,20 6 Bi a = 


ſolchen Gewerben, die ihrer Natur nach Nacht liſchen Zugeſtändniſſes . — wiedergegeben find, ſelten bleibt das Eiſen aber ohne jegliche Wirkung, Eelegraphiſche Depeſchen. 
arbeit erfordern. ſmag dahingeſtellt ſein; jedenfalls aber wird durch verdirbt ſogar noch den vorhandenen geringen 

Die Ueberwachung und Ausführung der in dieſes Entgegenkommen der engliſchen Regierung Appetit und greift — ein Hauptſchrecken der 
dieſem Geſetze getroffenen Beſtimmungen, ſowie der noch in einzelnen hieſigen sonen ge⸗ Damen! — die Zähne in verderbenbringender vinz Sachſen, Dr. Möller, ſcheidet am 1. Juli 
die Anordnung und Oberleitung von Maßregeln hegte Verdacht ſchlagend widerlegt, als ob Eng⸗ Weiſe an. Erſt unferer Zeit war es vorbe⸗ auf fein wiederholtes Abſchiedsgeſuch aus dem wis Stunt. 4% 10180 80 Wer. ritten 32 
und Uuterſuchungen, welche das Wohl der in land auf nichts Anderes finne, als Deutſchland halten, durch ein neues Präparat alle jene Kala⸗ Dienſte. ) ee en 
Betrieben irgend welcher Art beſchäftigten Hülfs⸗ aus Oſtafrika hinauszudrängen, vielmehr im Ge⸗ mitäten gründlich zu beſeitigen. In dem Liquor Wien, 9. Mai. Die deutſch⸗ böhmiſchen Bert Sus 9139619900 8 | ee 
perſonen einſchließlich der Lehrlinge erfordern, gentheil von Neuem die Thatſache bekräftigt, daß ferro-mang.-peptonat. Keysser. (Keyſſer's pep. Abgeordneten haben einſtimmig beſchloſſen, das 


Halle, 9. Mai Man meldet aus Magde⸗ 
burg: Der erſte Generalſuperintendent der Pro⸗ do. do. 315% 1014u5@| wenlanie, do. 
Br. Conſol. Anl. 4% 106,40 G do. do. 3% — 
Ya 


178 1 2% 99,75 CU 8 Nibr.1% 
17 ſteht dem Reichs ⸗ Arbeitsamt zu. Daſſelbe hat die Feſtigkeit der deutſch⸗engliſchen „Kolonialehe“ toniſirte Cifen nene a aus der Fabrik ne 8296 100408 | Wofeuise ve. 4% 
Be feinen Sig in Berlin. Die Organiſation des durch den Kanzlerwechſel in Deutſchland nichts chem.⸗pharm. Präparate A. Keyſſer, Hannover, iſt ee e el d 8 e 
Reichs⸗Arbeitsamts wird durch ein beſonderes 3 als gelitten hat. Wenn die kolonial⸗ neben dem Eiſen zugleich das Magan enthalten, für die Delegirtenwahlen wurden Plener, Ruß, de. de. 4% 10860 8 Sd de. 4 
Geſetz geregelt. feindliche Preſſe ſich beeilt, die Werthloſigkeit des und zwar — was die Hauptſache iſt — in pep⸗ Bärnreither und Stöhr und als Erſatzmann bo. do. 236 100.400 Schl. Volg de. 4% 103.10 
Dem Reichs⸗Arbeitsamt unterſtehen die Ar⸗ engliſchen Zugeſtändniſſes zu demonſtriren, ſo toniſirter (ſchon verdauter) Form. Der Liquor Siegmund aufgeſtellt e 99555 Bee ge 5 
beitsämter, die durch Reichsgeſetz für das Gebiet kann dies einerſeits nur dazu dienen, die Rich⸗ ferro-mang.⸗peptonat. Keysser wird bereits von Peſt, 9. Mai. Das Abgeordnetenhaus . de 3 8 11 
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Dir 
W. 


0 —.— 
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do 4% —.— 
Landſch. C.⸗Pfdbr. 4% 103,00 6 
do. 3¹ 


= des deutſchen Reiches in Bezirken von nicht tigkeit der obigen Meldung indirekt zu beſtätigen, vielen Aerzten erfolgreich verordnet und zeigt ſich nahm die Vorlage betr ie Regelung der „ 108 0 gare 
2 unter 200,000 und nicht über 400,000 Einwoh⸗ während andererſeits die Bedeutung der Einwil⸗ auch da wirkſam, wo alle anderen Eiſenpräpa⸗ elbe ar 9 Re De: | de 3% ne 7 5 en = 2 
= nern ſpäteſtens bis zum 1. Oktober 1891 einzu⸗ ligung Englands zur Erweiterung des deutſchen rate im Stiche gelaſſen hatten. Derſelbe iſt 8 Sfipreuf, Pfdor. 2% SU106 | do. amort 


atte an. Pommerſche do. 313% 99,50 6 Stants-Anleipes! 1% 100 30 3 
Pr ul. 3 
„u ul 4 


Paris, 9. Mai. In Verfolg des geſtrigen non. de. 1% m 0 S8. 
Beſchluſſes der Kammer beſtimmte die Regierung öde de. 0 5 0 8a 


richten ſind. Einflußgebiets im Weſten bis zum Kongoſtaat wohlſchmeckend, leicht verdaulich, ſtört den Appe⸗ 
— Das eg wird gebildet 17 einem 5 . 895 10 zum ee Sudan 5 tit rn 5 ae 7 Cane di 
rbeitsrath und mindeſtens zwei Hülfsbeamten; durch nicht beeinträchtigt wird, daß fie natürlich erregend, übt keinen ſchädlichen Einfluß auf die die Finanzinſ : cam Sihfühe do. 4% —— | Meiningen 

es faßt feine Beſchlüſſe und Eutſcheidungen kolle⸗ nicht gleichbedeutend fein kann mit einer ent⸗ Zähne aus und iſt überhaupt ganz und gar un⸗ dan an e e e bear „ e F 
gialiſch. Das Reichs⸗Arbeitsamt wählt den Ar- ſprechenden Erweiterung des deutſchen Schutzge⸗ gefährlich. — Dieſes neue Präparat iſt in den des Credit foncier vorzunehmen Jremde Fonds. 
beitsrath aus zwei ſeitens der Arbeitskammer biets, welche vorzunehmen die Regierung ange⸗ Apotheken mit Gebrauchsanweiſung erhältlich; Paris, 9. Mai. Der eſtri F 0% —— | Mum@i,s O5L5% 1019086 
vorgeſchlagenen Bewerbern. Die dem Arbeits⸗ ſichts der großen Aufgaben, die ihr aus dem bis⸗ wenn irgendwo nicht vorräthig, jedenfalls zu Kabinets in der Kammer 1 5 überrafchene | trganiide aut 8% ies 
rath in Ausübung feines Aufſichtsrechts zur Seite herigen oſtafrikauiſchen Beſitz ſchon erwachſen, beziehen durch die Raths⸗Apotheke in Wilhelms⸗ den Angriff der Interpellation Laurs wird um⸗ een % 8 m ee —— 
ſtehenden Hülfsbeamten werden von der Arbeits⸗ ſich in abſehbarer Zeit wohl hüten wird. hafen. ſomehr auerkennend von der gemäßigten Preſſe nete % 2006 2. fe. u I 
kammer und zwar zur Hälfte von den Unter — (Pommerſche Hypotheken⸗Aktien⸗Bank.) begrüßt, als die Kammer, ſtets nervös in Finanz⸗ gtafieniiheßtenteB%6 2434 20 be. Galtrente 6% 18780 9 
nehmern, zur Hälfte von den Hülfsperſonen ge⸗ Stettiner Nachrichten. Wie aus dem Inſerate in der vorliegenden Num⸗ fenen fänglich entſchieden für den ausgetrete⸗ . , % 1286 f | bo. 4 rien) 157 55J 7.4 U 
wählt, Stettin, 10. Mai. Manchem der luft⸗ und mer erſichtlich, läuft der Termin für die ſchwe⸗ 3 des Grebkt fene ak „ 780 . Fran- 1884 54 161,005 

Für die Vertretung der Intereſſen der Un⸗ ruhebedürftigen Leſer dieſer Zeitung dürfte es bende Konvertirung der Pfandbriefe der oben ge⸗ gegen den Gouverneur Chriſtophle und den Fi⸗ ee, 98 109.755 
ternehmer und ihrer Hülfsperſonen, ſowie zur Un⸗ zur bevorſtehenden Zeit der Sommerfriſchen an⸗ nannten Bank am 1. Juni dieſes Jahres defini⸗ nanzminiſter Partei genommen halte. Die ent⸗ de. Paper. 4e 70755 Serb,Gelb⸗ Bid. % 82,5 6 
terſtützung der Aufgaben der Arbeitsämter tritt vom genehm fein, auf einen wenig bekannten und doch tiv ab und findet überhaupt eine weitere Ver⸗ ſchloſſene Intervention Freyeinets verwandelte FP a 
1. Oktober 1891 ab in jedem Arbeitsamtsbezirk ſehr empfehlenswerthen Punkt unſeres Pommer⸗ längerung dieſes Termins unter keinen Umſtänden die vorauſichtliche Niederlage des Kabinets in Det 250 F. 185 4% 120,90 @ Ungarisch: Gold ; | 
eine Arbeitskammer in Thätizfeit, die je nach der landes aufmerkſam gemacht zu werden. Wil⸗ mehr ftatt, fo daß am 1. Juni die Konverſion einen Sieg C 
Zahl der im Bezirk vertretenen verſchiedenen Be⸗[denbruch iſt oberhalb Bahn, an dem ſeen⸗ endgültig ihr Ende erreicht. = 5 Mo 8 Uhr cele⸗ Aan S1. — 214% | Re 39%, 2560 65 
triebe aus mindeftens 24 und aus höchſtens 36 reichen Flüßchen Thue belegen, und bietet neben Angeſichts der günſtigen Bedingungen, unter Rom, 9. Mai. Heute Mergen lnale eine Rum. St.-A. — 6.39% 102,60 6% 
Mitgliedern zu beſtehen hat. Die Zahl der Mit⸗ ſchöner Umgebung in feinem alten Schloſſe, einer denen zur Zeit die Konverſion noch geſtattet iſt, brirte der Papſt in dem ee fin Eiſenbahn⸗ Stamm- Netien. 
glieder für die einzelnen Bezirke beſtimmt das früheren Templer⸗Komthurei, auch hiſtoriſche Er⸗ können wir den Inhabern der Pfandbriefe obiger Neſſe für vie deniſchen Pilger & ei 3 Saut, dne 4 160 % Dur ch 10 105,7 b 
Reichs⸗Arbeitsamt. Die Mitglieder der Arbeits⸗ innerungen. Beſonders anziehend iſt aber der Bank in ihrem eigenſten Jutereſſe nur dringend ſpäter die Pilger beſonders in dem Clemen ige dcr aerd. 4 e Sal b. % dass 
kammer find zur Hälfte durch die großjährigen ſich rings umher lagernde Waldkomplex, zumal rathen, ihre Stücke nebſt Koupons ſchleunigſt zur Saale, wobei er ſich durch die Reihen der Pilger 
Unternehmer aus ihrer Mitte, zur anderen nach Oſten hin. Hügeliges Terrain, uralte Konverſion einzureichen. hindurch bewegte und ſich mit ihnen unterhielt, 
Hälfte durch die großjährigen Hülfsperſonen aus Buchen⸗ und Eichenbeſtände, weltverlorene Wald“ — (Gewagte Behauptung.) „Es thut mir 

ſeen, ſchließlich die obligaten „Hünenberge“ leid, daß Sie geſtern, als Sie mit mir Karten 


o. do. 
Mexican. Anleihe 6% 7,90 5 
do. do. 20 L. St. 6% 98,60 5 
Oeſterr.Gold.⸗R. 4% 94.20 bo 


Marb.⸗Mlawkla 4% 66,906 Kursk⸗Kiew. 5% 1665,50 ö 

Meckl. Fr.⸗Franz. 49e . Mostau⸗Breſt 3% 67 08 

Niederſchl. Mär 2 Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 96 25 0 
Staats⸗Bahn 4% 101.0 8 | do. rbwb. 5% 89.75 5 


Oſipr. Südbahn 4% 100,70 6 do. It.. Stb. 4% 100,0 0 


Lübed⸗Büchen 4% 179,096 Gottberdbah 4% 170, 5 
Mainz⸗Ldwigb 4% 122,106 Ft. Mittelm.⸗B. 4% 111 C% 5 
der Empfang dauerte bis Mittags. 
deren Mitte auf Grund des gleichen, unmittel⸗ London, 9. Mai. Stanley wurde zum 


baren und geheimen Stimmrechts, unter Gleich⸗ machen die Gegend jedem Beſucher unvergeßlich; ſpielten, bezecht waren und fo viel verloren.“ — Ehrenbürger von Glasgow ernannt. Saalbain 4%, 41906 Hide (Len. 4% 58.105 
berechtigung der Geſchlechter, mit einfacher Mehr⸗ Kenner ſtellen fie zuverſichtlich den ſchönſten „Thut nichts; aber ich kann Ihnen nur fagen, Ihre Majestät die Königin hält heute] Laer Felt. 4 16440 6 We. Wien 4 1200 U 


drawing 90 80 . und kehrt 
morgen na indſor zurück. „ 

Ferguſſon erklärte im Parlament, die Eisenbahn- Stamm- Prioritäten. 
deutſche Regierung habe unaufgefordert verſichert, Bart aeg. 8% 60 


Emin's Expedition werde das britiſche Gebiet Owreuziſche Sübbaba . 5% 4880 % 
reſpektiren. Eiſeubahn⸗Prioritäts- Obligationen. 


Partien Rügens zur Seite. Erwähnt mag noch Baltiſche &if, 3% 60,00 G 


8 daß die on Er The; der ſog. 
ummelſpring, zu den Zeiten der alten pommer⸗ 7 
ſchen Herzöge als 3 Mr hat. Wem Viehmarkt. 5 

es direkt um die Nähe des Waldes zu thun iſt,, Berlin, 9. Mai. Städtiſcher Zentral- 
dem find beſonders die Dörfer Linde und Gor⸗ Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 


heit zu wählen. 
Jede Klaſſe wählt ihre Vertreter für ſich. 
Unternehmer und Hülfsperſonen können zur 
Förderung ihrer gewerblichen Intereſſen in Ver⸗ 
einigungen zuſammentreten. Vereinigungen, die 
den Zweck haben: a) die Lohn⸗ und Arbeitsver⸗ 


daß ich noch nie mit einem größeren Affen ge⸗ 
ſpielt habe als gerade geſtern.“ 


Bi 7 hältniſſe, ſei es auf dem Wege freier Vereinda- now, neben Wildenbruch ſelbſt, zu empfehlen. geſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, Petersburg, 9. Mai. Man erwartet für Bergiſc⸗Dlartiſch Cbartow⸗Aſow g. 5% „. 
= rung oder der Gesetzgebung, zu regeln; b) Fach⸗ Von Fiddichow aus iſt die Gegend über Bahn ſtanden zum Berfauf: 214 Rinder, 842 Sonniag den Wins über eine neue innere Au, den rn e dere e] eien =. 5% -ı- 
3 ſchulen und Bibliotheken zur Förderung der leicht zu erreichen. 8 Kälber > 40 8 Pine von u 1 aal a Berl BELLA e e 840250 20 
Bu ewerblichen und geiftige i i it⸗ „Der ungaſt“, das Lu n Rindern wurden circa zu prozentig, ſteuerpflichtig und innerha 1 alen, 3 do, or. St,5% 102 
C e en Jahren rüczablbar. Die Anleihe ſoll durch die „rufen 4 10120 0@) Fee de , 1800 48 


Oskar Blumenthal, welches die erſte Novität 
des Bellevue⸗Theaters tft, gelangt am Sonntag 
zur erſten Aufführung. Beſetzt mit den erſten 


lieder ins Leben zu rufen; c) Unterſtützungs⸗ 
2 aſſen für Arbeitsloſe und Invaliden oder Er⸗ 
5 werbs⸗Genoſſenſchaften zum Nutzen ihrer Mit⸗ 
BE Aieder zu bilden, find den landesgeſetzlichen Be⸗ 
uud Verſch über das Vereins⸗, Verſammlungs⸗ 


vorigen Montags⸗Preiſen umgeſetzt. \ ihe ſoll du N 
Schweine wurden glatt zu etwas gehobe⸗ Staatsbank und ihre Filiale freihändig mit 92½ N —.— 5 4.5% —.— 
nen Preiſen ausverkauft. 1. Qualität fehlte, für Prozent zum Verkauf gebracht werden. Der Er⸗ ei 4% Dombr. . gar. 4½% 100,10 6@ 


Schauſpielkräften, iſt dem Stück, das anderwärts 2. und 3. Qualität zahlte man 51—55 Markftrag der neuen Anleihe iſt ausſchließlich für aft. Cn 10150 b gallen Werse ee 
a a verzeichnen hat, auch hier pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. Eiſenbahnzwecke beſtimmt. Die Anleihe bietet Nagb. Hewi 46 22130 58 ae nee PA 22 


x g 25585 r 2 1 a 0 9 
Kälber konnten bei dem reichlich ſtarken eine Verzinſung von 4 Prozent außer den Ge⸗ do. erg . Belle. 4% 91,20 & 


g nd Verſicherungsweſen ni E feine freundli nahme ſeitens abli \ i ; ; 57 2 . 112 

* ihr 5 Autre rg ten us 5 win a Aufnahme ſeitens des Publikums Auftriebe nur ſchwer die Preiſe des letzten Mon- winuchancen bei Amortiſation. Die ſtarke Speuane.ui. e e ee da 2, 540 0 
12 den von den Landesgeſetzen vorgeſchriebenen Be. — (Perſonal⸗Chronik) Zu land tages erzielen. Man zahlte für 1. Qualität 55 Nachfrage für Anlagewerihe ſeitens der Ka] dean a1 1586s Nesse ie ee 
* dingungen Korporationsrechte zu ertheilen. ſchaftlichen Hülfs⸗Deputirten find gewählt wor⸗ bis 62 Pfg., 1 Poſten darüber, 2. pitaliſten ſichert der Emiſſion einen guten Sat da enn el RT 4.50% 100,90 & 
4 den: 1) der Rittergutsbeſitzer von Dlandenburg | Dualität 50-55 Pig. und 3. Qualität 40 —49 Erfolg. Ganda 4 , 1680 Sg) . 4 2 


Frankreich. auf Kuſſow für den Neuftettiner Kreis, 2) der Pfg. pro Pfund Fleiſchgewichtt. 2 Bukareſt. 9. Mai. Die Kammer nahm ro, „wma 105200 nat 00 

Paris, 6. Mai. Der gerichtlich ernannte Rittergutsbeſitzer von Kuobelsdorff-Brendenhoff Hammel blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ heute mit 80 gegen 35 Stimmen den Handels) waza e e 2830 0 it... 3% 10086@ 

Verlader des zuſammengebrochenen Panama- auf Ramelow für den Fürſtenthumer Kreis. — tag, ganz ohne Umſatz. s , vertrag mit Serbien an. Der Miniſter des arme 4% 6. St Denen bs 
Unternehmens hat im vergangenen Oktober einen Der bisherige Bürgermeiſter Kaſch in Bärwalde „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ Auswärtigen, Lahovary, erklärte, daß die Frage och. rang Stb. ® gar. 101,00 6 

h Rath von elf Mitgliedern einberufen, welche k. Pomm. it auf eine zwöffjährige Amtsperiode tel, auf welche der pro Stüc gezahlte Preis, über Handelsverträge, die erſt nach dem Jahre enen en. ro Al e n 4 838, 0 
N einen ehrlichen und ſachverſtändigen Bericht über zum Bürgermeiſter der Stadt Wollin gewählt, aber nach Abzug des burchſchnittlichen Werthes 1891 abgeſchloſſen werden ſollen, ſetzt nicht gelöst Piet zar . 36 —— Fe 19,50 8 
ie den Stand der Arbeiten am Kanal und über die beſtätigt und in fein Amt eingeführt worden. — von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder werden könne. Auf eine Interpellation über den Denne „ 80 0 EN 


2 2 | 
uftand der Armee erklärte der Kriegsminiſter on Janz Sts% 107,40 8% Warſchau blen 
1 die Kammer habe bisher a 5 EHEN! 107305 1 1 25 

für die Friedenspräſenzſtärke nöthigen Kredite be- (Lomb. . 3% c, 0 Neertber dane 5%, v1 10 
willigt, welche aber ungenügend wären, um uc %, . e 


120,000 Mann auf den Kriegsfuß zu ſtellen;] do. de. 3. 3% —.— Navy. 5% 1015 8 


„Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 


Bank weſen. 
Deutſch⸗Nordiſcher Lloyd Prioritäts⸗Obliga⸗ 
tionen. Die nächſte Ziehung findet Ende Mai 


ukunft des Werkes ausarbeiten ſollten. Der 
ath entſendete aus feiner Mitte einen Ausſchuß 
} von fünf Mitgliedern, welche ſich nach Panama 
= begaben, um die Lage der Dinge an Ort und 
Be: Stelle zu unterſuchen. Dieſer Ausſchuß ver⸗ 


Eckert Fritz 9 mit dem 1. Mai d. a. ftatt. Gegen den Koursverluſt von circa 1 Pro werde demnächſt Geſetze vorſchlagen, darunter Preß- Graeve 5% 99,106 

18 öffentli i i ich den nachgeſuchten Rubeſtand getreten. — Der 2 everlu e er werde den etze vorſchla runter € 5 
2 ale dleihe . Seffteltungen 1 . En Freitin bei der König. zent bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus eines, betveffend die Umgeſtaltung der Kadres. Hypotheken- Certiſteaie. 
. Angaben findet. Die Regierung von Kolumbien lichen Regierung zu Stettin ift vom 1. Juni Cart Neuburger, Berlin. Franzöſſche e e eee e eee 

2 hat der Leſſeps'ſchen Geſellſchaft das Recht zur d ab widerruflich zum Kataſter⸗Aſſiſtenten Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie Letzte Nachrichten. wa hb. dd. de. z 100) 4% 100,50 W 

4 Herſtellung des Kanals unter der Bedingung er⸗ daſelbſt beſtellt worden. — Die Förſterſtelle für n 3 Pf. pro 100 Mark. Barmen, 9. Mai. Die Befiger faſt ſümmt⸗ ik nn „ 5 410 %, 
* FFF Sit Ber nn Mg Dt b. 9 wg u Börfen : Berichte. licher Wiementifche ſind in Folge der mißlichen dee ea ede de. ber 4 na 

* 1899 für den Verkehr eröffnet wird. lt die Jako hagen, i om 1. Mat d. J. ab dem zum Poſen, 9. Mai. Spiritus loke oh Lage des Riemendrehergewerbes zu einer Ver: Neat. Sbg. 4% 101,0 b de. vo. 82% vie 
5 S dieſe Bedingung nicht ein, to geht Jörſter ernannten . Erdmann der⸗ Faß 50er 52,80, do. loko 5 Faß 70er 33,00, einigung zufammengetveten und haben ſich bei 5 . , pe . #10 + 
ER fie ihres Rechtes verlustig und alle Ausgaben, |{ieben worden. — Der Theilbauerhofsbeſiter Stig — Wetter Bedeckt. . einer hohen Konventionalſtrafe verpflichtet, vom ve. ie. so. 7% 16 d, In 0. 44% 116,0 @ 


Wilhelm Tagge zu Dargitz iſt zum Amtsvor⸗ 
ſteher⸗Stellvertreter für den Amtsbezirk Belling, 
Kreis Ueckermünde, ernaunt worden. — Im 
Kreiſe Randow iſt für den Standesamtsbezirk 
Hohenſelchow der Rechnungsführer Hermann 
Zimmermann zu Hohenſelchow zum Stellvertre⸗ 
ter des Standesbeamten ernannt. — Der bisher 
auf Probe angeſtellte Stromaufſeher Apenburg 
zu Gollnow if zum königlichen Stromaufſeher 
ernannt worden. 

— Am Himmelfahrtstage, ſowie am Sonn⸗ 
tag, den 18. d. Mts., und an beiden e 
werden auch Sonderfahrten zwiſchen Alt⸗Damm, 
Finkenwalde und Stettin ſtattfinden, und zwar 
iſt die Abfahrt von Alt⸗Damm auf 9 Uhr 30 
Minuten, von Finkenwalde 9 Uhr 40 Minuten 
und die Ankunft in Stettin auf 9 Uhr 55 Mi⸗ 
nuten Abends feſtgeſetzt. 

— Der königlich niederländiſche Konſul 
Kisker hierſelbſt hat an Stelle des verſtorbenen 
Kaufmanns Louis Ferdinand Rudolphy den Kauf⸗ 


19. Mai ab nicht mehr unter beſtimmten Mini⸗ ve, er. cb. do dcs do. do. dri. N 
7 1 N * 0, do. div. Ser. F 
mallöhnen zu arbeiten. 3 . Ma m (63.100) . . 4%, 1011050 
Reichenberg, 9. Mai. Hier droht ein vo. m bp, Ha . Inc. a0. ana ve 
Streik der Schuhmacher, Damen⸗ und Herren⸗ (z. 120. . 5% — Leriſte, . 2e 10 0 
ſchneider. Die Schuhmacher verlangen A e, e e ee ee 
f 5 of hö inführun, in. 2. (r. 1100 4% —.— Pfcbr. (10 b. 804% 109,00 @ 
Gem. Raffinade mit Faß 27,25. Cem. Melis J. rg F und Einführung g ee 
Bern 9 Mai 3 Zentral⸗Komitee des en nie e, 118,10 C I» Sede ani d e en 
1 3 . . r . — 2 . o. (r 741370 104,0 
Trauſito f. a. B. Hamburg per Mai 12,30 bez., Schweizerif chen Schützenvereins hal beſchloſſen, ee r 59 2 be. ic 


1 i 52¹ 55 . 15 A ) 3 5 „ 309% 106,25 ben, (rg. 100% % 95 
52 a un 1257 1 149 8% ohne für das Deutſche Bundesſchießen in Berlin eine 9 * eee e 
‚id 1220 6. 12 2710 B. Matt Ehrengabe von 500 Franks abzufenden. Dank-Hapiere. 
Köln 9 Mai Nachm 1 u r. Ge: Rom, 9. Mai. In der Deputirtenkammer 
treid emarkt Weizen hieſiger 1055 20,00 erklärte ſich der Finanzminiſter Seismit-Doda da⸗ f 2" 79 
do, fremder lolo 21,00, do. per Mai 21,50, mit einverſtanden, daß der Antrag des Deputirten . . 15 3 Aube s e 
er Juli 21,35, per November 19,15. Rog gen Imbriani, eine parlamentariſche Enquete Über] rer. Bier. Pant 614 10050 9% dem. op. ob. + 0 0 
eo 3 odo gien die geſammte Tabak⸗Verwaltung von dem Zeit⸗ Darmiitter anke eo e an Led. Ma 1 B 
ieſiger loko 17,50, fremder loko 17,75, per > j „Dell, Deutſche Bant 9 180,0 5 Reichsdand 5. 134 8% 
De 16,80, per Juli 16,25, per November 15,35 punkte des Aufhörens der Tabakregie ab bis jetzt 
afer hieſiger lolo 18,00, fremder 17,50. Munter e e ee e 1 Induſtrie⸗Vapiere. 
AR „Mai „Miniſter erklä „de „wenn i 105 e 13 142,006 
6158. loko 71,50, per Mai 70,80, per Oktober Antrag nicht angeneminen werden ſollte, vor⸗ Nie, Grauen ! laute Bir one, 1 55 15 
8 ; . behalte, alle die Tabakverwaltung betreffenden Bohmiſches do. u BL ien 16 1 
mann Eruſt Rudelphn in Demmin zu seinem . Hauburg, 9. Mai, Vornitenge 19, uhr. Alone der Budget Kommiſſien zur Bericht Bel m 911 5 Lede 8b. 18 18 de 
Vize⸗Konſul daſelbſt ernannt. Der Herr Ober⸗ Zucker mark t. . Rüben⸗ erſtattung vorzulegen. (Magd, Vas⸗Gei. 4½% 180,600 8 
Präſident hat den Kaufmann Ernſt Rudolphy in rohzucker I, Produkt, Baſis 88 pet. Rendement, Stockholm, 9. Mai. Der ſchwediſch⸗nor⸗ 


2 die ſie bis dahin gemacht hat, ſind vollſtändig 
2 ins Waſſer gefallen. Es gilt alſo den Kanal 
binnen acht Jahren zu volleuden. An die Her⸗ 
ſtellung einer Durchfahrt in der Höhe des 

eeresſpiegels iſt unter ſolchen Umſtänden nicht 
zu denken. Die Durchſchneidung des Kordilleren⸗ 
rückens würde allein viel mehr als acht Jahre 
erfordern, von den Koſten ganz abgeſehen. Es 
bleibt alſo nur die Ausführung des Schleuſen⸗ 
kanals. Was würde ein ſolcher noch koſten? 
So weit man es vorherſehen kann, wenigſtens 
485,800,000 Franken, nämlich 290 Millionen für 
die Erdarbeiten, 140 Millionen für den Ban der 
Schleuſen, 53 Millionen für die Wehre, 5 
Millionen für Pumpwerke, 16 Millionen für 
Enteignungen, gegen 11 Millionen für Verlegung 
der Geleiſe der Panama⸗Eiſenbahn, 1 Million 
für Anlage der eleltriſchen Beleuchtung ee. Zu 
dieſem Betrage muß man für unvorhergeſehene 
Ausgaben und nebenſächliche Arbeiten zwanzig 
Hundertſtel, alſo 94,200,000 Franks hinzufügen, ſo 
Be daß wir zu 580 Millionen gelangen. Rechnet man 
* dazu die Koſten der Verwaltung, die Ansgaben, 


Diw. p. 1888 Div. p. 16398 
Bt Spr.-re. P. 3 70.76 b Pitsch. Genoſſenſch. 2, 1c 6% 
Berlinerdaſſenver. 55135766 Disc⸗gommand. 12 1 % 
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we, ie Aufbringung n augelder nöthi : ALT 2 7 ; x 5 f ( . 
1 3 Fer Banatalen es wenigstens h dieſer Eigenschaft mit der Maßgabe anerkannt, 10 g Uianee, frei an ,d 5 wegiſche Gejandte in Petersburg Fredrik Dae iſt 2 Fabeln 4 ae 16 226008” 
5 Prozent des aufgewendeten Kapitals, jo bekommt daß derſelbe für feine Perſon hierdurch der ken u ee fau. per Oktober 12,15, zum Geſandten in Paris ernannt worden. / Semen 2 2400 % 8 aun ce, , 2 0 
Be: man 899 oder rund 900 Millionen, welche die ſulariſchen Immunitäten nicht theilhaftig wird und per Dezember 12,20. Blau. 5 Belgrad, 9. Mai. (Meldung der „Agence de r-. % dg e a Sawa ds 6 
2 7 Bellendung des Kanals wenigſtens noch koſten und bei Vollziehung ſchriftlicher Akte ſein Ver⸗ Ka „ 1 de Belgrade.) Gegenüber den Zeitungsmeldun⸗ 5 Sentier 18 130% 2 3 S 11 
8 x 71 R ältni ächtigter . N 8 f D wur oz RT, Shi 7,02 rdd. Lor 91.75 
wur daf wenge Einnahmen dunn die. @efet-|Hitniß als inte iter des Ronfuls Kiter Santos der Mai 83,00, ver Septenber 89, Finnen in Saen za uin elner aden fan er "2, e ee 
>% 05 nach Eröffnung des Kanals rechnen? Der an i 5 nee ch a. D. Anften zu per Dezember 78,25, per März 1891 77,25. Agranten in Ser ien und von einer aldigen en 18 26 e e een 15 109188@ 
85 ace nimmt an, Daß im. ben ag Cents dung Brela, haber zu Stektin, it der Rothe Adler. Ruhig gebenber Beit Inetatter aß die tyaüihfichen| Syn 56. . gende 
„ 4.100000 Tonnen zu 4 ee 5 Ein Orden dritter Klaſſe mit der Schleife ei Banburg, 9. Mai, 1 Uhr 57 Minuten. Verhältaiſſe keinerlei Besorg ee Er al -äkt 5 itt. Pfeded. 4 Bu 
$ ee Ar Be ab — Seitens der königl. Landes⸗Anfnahme“ Nachm. (Priont-Depeſche von Laſſolly u, Sohn da Sn feld es ene keit nachts en, . K. St anf. 18 10 d 
5 . 825 til bike Di Rommifften — Kartographiſche Aötheilung — wird in Hamburg) Kafſee Termin Markt bekannt jei Das amd Blatt veröſſentliche —  —i— 

8 Mau 2 6 se 15 Den Betrieb 10 |befamnt gemacht, daß die Karte der Umge- Ruhig 5,50, September 84,00, Dezember 78,25. das Geſetz, betreffend die Erhebung eines Steuer: Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
8 Millionen: es blei ifo 38,6875 . end von Stettin in 6 Blättern veröffent- a l uſchlages für Heereszwecke im Höchſtbetrage von wergefius Bergw. 8/10/25 5% Hattert Berz. 4 119.006 
* 3 a * licht worden iſt. Der Preis eines jeden Blattes Peft, 9. Mai, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 10 Mili A Det ken, welch b d 6 Prozent Boyum. Ge. —" — Sen ss 
r zur Verſügung der Geſellſchaft, oder nicht viel — = = R dukten⸗ Markt Weizen loko um Meillto Franten, ) do, Gubfifab. 9 182,70 % Kon- u, Laurab. 5% 1% b 
3 mehr als 4 Prozent des neuen Kapitals. In den beträgt 1 Mark 50 Pfg. Der Vertrieb der x „der indirekten Steuern erhoben werden ſoll. Bonifacius 114% 68 Louiſe Tiefbau 31, 119,755 


per Frühlahr —,— G., —,— B. per Mai⸗ 
Juni 8,30 G., 8,32 B., ver Herbſt 7,61 
G., 7.63 B. Hafer per Frühjahr —,— G., 
—.— B., per Herbſt 5,78 G., 5,80 B. Neuer 
Mais 4.84 G., 4,86 B., per Juli⸗Auguſt 4,98 


* i ier Jahren ſoll der Verkehr 5,100,000 Karte erfolgt durch die Verlagsbuchhaudlung von 
Bi; . . — 63,750,000 Franks, der N. Eiſenſchmidt in Berlin, Neuſtädtiſche Kirch⸗ 


R R 12 Voruſſia Vergw. 4 74,5% Märk.⸗Weſt!. 12 228,8 

Konſtantinopel, 9. Mai. Die „Agence de 9 4 22507 Sberſchleſiſche 5% 1½¼ . 
: 505625 ‘ 51, |fteaße 4—5 6 

Reingewinn 50,562,500 Franks betragen, 5 ½ ſtra 5. 


Conſtantinople“ verzeichnet das Gerücht, es hätten Teruanmder St., Slelderz. ut, p. 1 68.20 9 
zwiſchen = Druſen und Maroniten des Libanon! ke. b. . = do. do. St.-Ur. 7½ 125,10 ü 
ſchwere Zuſammenſtöße ſtattgeſunden; der Ge⸗ Gelſenlirchener 6 105, 00 bh 

a Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


— Gegen den früher in Stettin wohnhaften 0 
neral⸗Gouverneur habe bei der Pforte um Ver⸗ 


Prozent des neuen Kapitals. In den folgenden 


* ler Jahren würde der Verkehr auf 6 Millionen Buchdruckereibeſitzer Barnim Behreud iſt von 4, 8 A or x | 2 
= en gr meint der Ausſchuß, 5 dann die der königlichen Staatsauwaltſchaft hierſelbſt ein 8 8 ee ſtärkungen nachgeſucht, die auch bereits den a Seeed . 1 Sab. Heer 275 alen d 
= Durchgangsgebühr ermäßigt werden müßte, ſodaß Steckbrief wegen verſuchter Nöthigung erlaſſen. 8 chön 2,3 „ 12, "michi abgegangen mr 1 en de 15 d den 1 . d een 6 mern 4 

— ie Reineinnahme 60 Millionen nicht überſteigen Jari : f 8 ſtantinople bemerkt aber Perzu, daz amtliche] Ania genen. 4% 1008,70 @ Ir ate! Et. 77 —.— 

d Wen fe des wer gap 2 au en 3 Me eh, zer Nu 580, per un 580 eee e Ein brilücher g Sec . % . ee i 
S Höchſtoerzinſung von 6 Prozent — nach acht- bis Paſewalk, 9. Mai. Dem hieſigen königl. per Juli⸗Anguſt 54.40 per September⸗Dezem⸗ Sanfibar, 9. 1157 750 it u Kreuzer | Eiperieb. 8. . 2 

‚= zwölfjährigem Warten! — begnligen würde, ſo Steuer⸗Amte J. Klaſſe ift die Beiugnig zur Er⸗ ber 3 — 751 abi der Ja bat eine Dhan mit 40 Stlaren aufgebracht. Ein ——— m. | Bundes 

5 — ſechs Millionen jährlich zur Ver⸗ ledigung von Begleitſcheinen U. über unbearbeitete age 5 N Sul vollſtändiger Schiffskordon iſt um Pemba gebildet Bauk⸗Diskont. fr u g Er 
2 theilung an das alte Kapital, das 1400 Millionen Tabaksblätter beigelegt. per September⸗Deze —58 38,00. — Wetter: worden. mera et e 5 | 9. Wal. 

Be. beträgt. Von dieſem Betrag entfallen 1050 f Regen. — Waſſerſtand — — —— 
E Mill. auf Schuld⸗, 375 Mill. auf Antheiticheine, Vermiſchte Nachrichten. Habre, 9. Mai, Vormittags 10 Uhr. Ober bei Breslau, 8 Mat Oberpegel 5,04 Anferdan ? Pe : : 9 nr a. 1582 55 
* UT A — Die Idee, daß neben dem Eifen das (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, r Mittel vegel 17757 Meter internetel Jg Veis. Plage 5 g ER 5750 
. Großbritannien und Irland. Mangan bei der Behandlung der Chloroſe Ziegler u. Kamp) Kaffee in Newport ee nn N „ 204 * 
* A London, 9. Mai. „Daily Chronicle“ (Bleichſucht) eine nicht undedentende Rolle ſpielt, ſchloß mit 5 Points Hauſſe. J 1.06 Meter. — Magdeburg, 8 Mai, 2.40 u „„ 9950 295 5 
* erfährt, Sir Perch Anderſon (der engliſche Be- wurde ſchon in der Mitte dieſes Jahrhunderts Rio 7000 Sack, Santos 1000 Sack. Re⸗ Meter — Süarthe bei ofen 8 Wai Mor- de. 2 Menn % 8080 8 

fährt, perch 19 : Bi Meter. Warthe bei Poren, 8. Mai, Mor⸗ de. Er 105 Be 
vollmächtigte zu den bevorſtehenden Verhandlun⸗ von namhaften Klinikern ausgeſprochen, konnte zettes für geſtern. gens 3,46 Mö ter, Mittags 2,46 Meter. — Po- wan Senn u 9 05 russ b 


chweiz. läge 10 Fag. . u 4% | 80,70 v 


gen zwiſchen Deutſchland und England über die jedoch niemals praktiſch verwerthet werden, da es Havre, 9. Mai, . 10 Uhr gorzelice, 8. Mai 1,82 Meter. Saale Ne ei. eh, 


eiderſeitigen Einflußgebiete in Oſtafrika) ſei er⸗ unmöglich war, das Mangan in einer verdau⸗ 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma E che 590 us» 
mächtigt, Deutschland ein wichtiges Zugeflänbniß lichen Form den Kranken zuzuführen. Man ver⸗ Peimann, Ziegler u. Komp.) Rafiee good 14400 F l 
zu machen, nämlich zu geſtatten, daß Deutſchland ordnet daher nach wie vor nur Eiſenpräparate, average Santos per Mai 109,50, per September Wetterausſichten Warihau 3 Tae 60% 129,50 
eine Nordgrenze in Oſtafrika über die Mitte des wodurch wohl eine Erleichterung der von Blut⸗ | 106,25, ver Dezember 98,25. Feſt. für Sonnabend, 10. Mai 1890. Folds und Papiergeld. 
Viktoria-Nhanza hinaus nach dem Albert⸗Edward⸗ armuth und ſchlechter Beſchaffenheit des Blutes Glasgow, 9. Mai, Vormittags 11 Uhr Vielfach heiteres Wetter mit mäßizen öſt⸗ Dacaten ya „ , Engl Yaufoten 20,246 8 
See ausdehne. berrührenden Beſchwerden erzielt wird, eine 10 Min. Noyeifen. Mixed numbres warrants lichen Winden und elwas Neigung zur Gewitter⸗ A ene e 20388 . da is 
> bildung; Temperatur wenig verändert. So 4,117 G (uff. Noten 230,0 5 


Wie weit die Details des gemeldeten eng⸗ wirkliche Heilung jedoch nicht ſtattfindet. Nicht 41 Sh. 3 d. 
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Die Hellſeherin. 


Original⸗Roman von W. Herbert. 
17 —— 
Die Baroneſſe führte Lida dann nach den 
oberen Räumen hinauf, wo der ſtillgewordene 
Hausherr aufgebahrt lag, während der Baron 
ſich im Garten erging. 

Etwa eine halbe Stunde mochte er ſich dort 
an den ſinnigen Anlagen und mancherlei Ueber⸗ 
raſchungen ergötzt haben, welche der künſtleriſche 
Geiſt des Bewohners dieſem freundlichen Paradies 
eingeſchaffen hatte, als die Damen wieder zu ihm 
traten. 

Emmy's Augen waren heftig geröthet, und 
kaum jetzt noch konnte ſie ein ſchweres Schluchzen 
ad alten. Lida aber trug in ihrem ganzen 

eſen eine ſeltſame Verklärung zur Schau, als 
käme ſie unmittelbar von einer einſamen Wald⸗ 
kapelle oder einem anderen Orte ſtiller Betrach⸗ 
tung, wo ſie ihre Gedanken geſammelt und das 
Rente Gleichgewicht wieder vollkommen gefunden 

ätte. 

Der Baron mufte auf dem Heimweg, den die 
Kranke auf ausdrücklichen Wunſch, durch Emmy 
geftätt, zu Fuße antreten durfte, mehr als einmal 

ewundernd in ihr ſtilles Geſicht blicken, das trotz 

der furchtbaren Erlebniſſe der letzten Stunde von 
einem ſolchen ungeheuchelten Seelenfrieden ſtrahlte, 
wie ihn nur 11 Bewußtſein und edle Charakter⸗ 
ſtärke verleihen kann. 


Aber noch öfter in den nächſten Tagen war 
den Hausgenoſſen der Villa Heiberg Gelegenheit 
eboten zu ähnlichen Wahrnehmungen. So an 

m herrlichen, ſonnenklaren Morgen, als man 
unter dem Geleite aller Sommergäſte und Dorf⸗ 
bewohner den armen Maler nach dem ſchlichten 
Friedhof trug und als Erſte hinter dem Sarge 
Lida ſchritt, mit keiner Wimper während der 
ganzen Tortur der umſtändlichen, ländlichen Zere⸗ 
monien zuckend; ſo auch wieder, als einige Tage 
darauf auf ihre eigene Anregung die Villa an 


den Meiſtbietenden verſteigert wurde und ſie 


Farbige Seidenſtoffe v. 95 Pf. 
dis 12.55 p. Met. — glatt geſtreift, karrirt u. ge⸗ 
muſtert (ca. 2500 verſch. Farben und Deſſins) — 
verf. roben⸗ und ſtückweiſe, porto⸗ und zollfrei das 

abrik⸗Depot & Henneberg (K. u. K. Hof: 


ief.) Eürleh. Muſter umgehend. Briefe koſten 
| 20 W Porto. | 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Lieferung von 66 Mille Ziegelſteinen frei Bahu⸗ 
hof Schwedt a. O. ſoll vergeben werden. Angebote 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf Ziegelſteine“ find 
verſiegelt bis zum 24. Mai 1890, Vorm. 10¼ Uhr, an 
uns einzureichen. Später eingehende Angebote bleiben 
unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen 
ꝛc. find gegen portofreie Einſendung von 0,25 % und 


dieſen, einen jungen Arzt, der ſich hier eine Praxis 
begründen wollte, bald darauf mit Weib, Kind 
und Hausrath in das neugewonnene Heim ein⸗ 
ziehen ſaß, 

Nur als ihr die Kaufſumme, eine ziemlich hohe, 
in blanken Goldrollen überbracht wurde, verlor 
ſie für einige Minuten ihre Ruhe und er⸗ 
a ihr ſchweres Herz durch einen Thränen⸗ 

rom. 

„Dieſes Gold,“ ſagte ſie dann wie entſchuldi⸗ 
gend zum Baron, „gemahnt mich zu ſehr an alle 
die hundert herrlichen Schaffensſtunden, in denen 
ich an ſeiner Seite weilen durfte, und durch die 
er ſich den ganzen Reichthum erwarb, den ich jetzt 
hier in Händen halte!“ 

„Es darf Sie nicht mit Schmerz erfüllen,“ 
entgegnete der Baron freundlich, „er muß Ihnen 
wie ein freundliches Erbe ſein, durch das der 
theuere Todte ſich Ihnen auch jetzt noch gegen⸗ 
wärtig erweiſt, indem er Ihnen ein ſorgenfreies 
Daſein ſichert! Wenn Sie mir Ihre Schätze 
anvertrauen wollen, ich werde ſie Ihnen frucht⸗ 
bringend anlegen!“ 

„Verzeihen Sie,“ antwortete ſie ſchnell, „ich 
möchte Ihr gütiges Anerbieten ausſchlagen — ich 
bedarf des Geldes!“ : 

Erſtaunt blickte er ihr nach, wie fie mit den 
Rollen verſchwand. . 

„Ein Räthſelweſen!“ murmelte er. „Aber keine 
unedle Faſer an ihr!“ 

Auch ſonſt blieb das freundliche, ſanfte und doch 
thatkräftige Gebahren Lidas nicht ohne Einfluß 
auf den Haushalt der Villa Heiberg. Sie ſuchte 
die erwieſene Pflege und Gaſtfreundſchaft, mit 
der man ſie ſtets neu feſthielt, wenn ſie ſich ſchon 
entwinden wollte, dadurch zu vergelten, daß ſie 
ihre vielfachen Kenntniſſe, ihre geſchickte Hand 
und ſinnige Anordnungsgabe in Küche und Keller, 
in Stube und Garten walten ließ und ſo in 
gleicher Weiſe die Pflichten Emmys erleichterte 
wie den Lebensweg des Barons mit vielen kleinen 
Freuden ſchmückte, an denen er ſonſt, er mochte 
ſichs nun eingeſtehen oder nicht, ſeit dem Weg⸗ 
gang ſeines Sohnes doch weſentlich ärmer ge⸗ 
worden war. 


| Alexisbad im Harz, 


Bahnstation. 


Stahlbrunnen - Stahlbad. 


Klimatischer Waldgebirgskurort. 
325 M. h. im womantischen Selke- 
thale reizend gelegen. 
Reine, erquickende, ozonreiehe 
Waldgebirgsiuft. 

Mässig- feuchtes, frisches Klima, 

DEREN reie, windgeschätzte Wald- 
age. 

Wohlbhekömmliche, kohlensäure- 
reiche Siahltrinkquellen. 


— a 


Gar manchesmal ſchon, wenn ihn die Sehnſucht 
nach einem männlichen Berather und Freund in 
den tauſend Angelegenheiten, welche für Frauen 
nicht geſchaffen waren, wieder ſo recht überkam, 
hatte ihn Lida überraſcht, und er bemühte ſich 
ihr gegenüber nicht fo ängſtlich, feine wahre 
Stimmung zu verbergen, wie bei Emmy, die ihn 
ſonſt, das wußte er, gar bald mit liebevollen Vor⸗ 
würfen und Bitten beſtürmt hätte. 

So entwickelte ſich allmälig zwiſchen Beiden 
eine Art geheimen Einverſtändniſſes, welches ihm 
den Umgang mit ihr zu einem unentbehrlichen 
machte und ihr die ſtille, in ihrer Vereinſamung 
tröſtliche Pflicht auferlegte, für die Erheiterung 
und bleibende Lebensfreude des Mannes zu ſorgen, 
der ſich von ſeinem Sohne durch unbeſtimmte 
Entfernung getrennt wußte und ſich von ſeiner 
Tochter mit jedem Tage mehr entfremdete. Denn 
das Letztere war eine auffallende, aber nicht mehr 
zu leugnende Thatſache. 

Es ſchien gerade, als ob mit jedem Schritt, 
den ſich der Baron und Lida näher traten, Emmy 
beleidigt immer mehr in ſich ſelbſt zurückſchreckte, 
und auch der Baron verlor, wenn ſchon er es 
nie an aufmerkſamer Liebe gegen ſein Kind fehlen 
ließ, doch ſtets mehr jenes Bedürfniß, in jedem 
kleinſten Punkte ſich mit ihr eins zu wiſſen und 
Freude und Leid in all den tauſend Abſtufungen, 
wie ſie ein inniges Familienleben mit ſich bringt, 
an ihrer Seite zu genießen. 

Emmy ſah und fühlte das alles mit einer Art 
theilnahmsloſer Gleichgültigkeit, wie man das Zu⸗ 
ſammenbröckeln einer Ruine mit anſieht, der man 
keinen langen Beſtand mehr zutraut. 


Sie war ſchon bald nach der Geneſung Lidas 
zu der Ueberzeugung gekommen, daß ſie ihre 
dominirende Rolle im Haus neben dem ruhigen, 
verſtändigen, in Allem erfahrenen Weſen, ſo an⸗ 
ſpruchslos ſich dieſes auch gab, nicht werde be⸗ 
haupten können, aber trotzdem war gerade ſie 
es, die 5 am allerheftigſten dagegen ſträubte, 
wenn die Fremde von ihrer Entfernung ſprach. 
Denn ſie bemerkte wohl, wie ſchwer der Baron 


er dann ſchleunigſt Guſtav heimrufen würde — 1 Lida erinnerte ſich plötzlich einer 
und ee es, was fie vermeiden wollte, weil] Viertelftunde wieder, die jeuer 8 


fie, je näher fie ſelbſt Lida kennen lernte, deſto] ſtrophe vorausgegangen war. 


mehr davon überzeugt wurde, daß man ſich von 
einer für ſie einmal gefaßten Leidenſchaft nicht ſo 
leicht und ſchnell wieder befreien könne. 

Lida ſelbſt lebte in peinlichen Zwittergefühlen 
ihr ruhiges Daſein fort. 

Auf der einen Seite that ihr die wohlgeord⸗ 
nete Häuslichkeit, die zu vorkommende Behandlung 
von Seite aller Bewohner in ihrem Leid und 
ihrer Trauer unendlich wohl, und ſie ſuchte ſich 
mit aufrichtigſter Liebe dafür dankbar 2 erweiſen; 
andererſeits aber fühlte ſie doch den Riß zwiſchen 
Vater und Tochter immer weiter und weiter 
werden und ſah ſich ohnmächtig, Einhalt zu thun; 
denn ihre Bemühungen um Beide bewirkten nur 
das Gegentheil, indem ſich der Baron noch rück⸗ 
haltsloſer an ſie anſchloß, und Emmy ſtets eigen⸗ 
ſinniger in ſich verſchloſſen wurde. 

So lagen die unerfreulichen Verhältniſſe, als 
-_ Abends eine plötzliche Aenderung eintreten 
ſollte. 


Das Köhlermädchen, welches noch immer im 
Hauſe verweilte und ſich durch ihr offenes, fröh⸗ 
liches Weſen bald die Zuneigung Lidas und der 
übrigen Hausgenoſſen gewonnen hatte, war eines 
Abends mit naſſen Augen vom Dörfchen hinauf⸗ 
gekommen, und als Lida ſie beſorgt nach der 
Urſache ihres Schmerzes fragte, gab ſie zur Ant⸗ 
wort, ihr Bräutigam, der ungeſtüme Burſche, 
wollte ſie nicht länger bei den Stadtleuten dulden; 
er habe ihr die Liebe aufgekündigt, wenn ſie wicht 
bis in acht Tagen in ſein Heimaththal zurück⸗ 
kebre, und das könne ſie doch nicht; denn einmal 
ſei ihr das liebe gnädige Fräulein ſo ins Herz 
gewachſen, daß ſie nicht wüßte, wie allein wieder 
weiterleben, und fürs andere wäre all das ſchöne 
Geld des Herrn Grafen verloren, wenn ſie nicht 
aushielte, bis das gnädige Fräulein ſie ſelber 
weiter ſchickte. 3 

„Des Grafen!“ Lida und Emmy, welche in⸗ 
zwiſchen von der Altane hereingetreten waren, 


einen ſolchen Verluſt bereits empfinden, und daß! ſtießen Beide zugleich dieſen halblauten Ruf aus. 


Gottzaer Lebensverſicherungs bank. 


Verſicherungsbeſtand 


am 1. Mai 1890: 
74100 Perſonen mit 


5743 Millionen Mark. 
Zankſond an 1. Mai 1890: 
ca. 1624 Millionen Mark. 


Die Dividende im Jahre 1890 beträgt nach 


letzten 5 Jahre 38 % der Jahres⸗Normalprämie, nach dem neuen „gemiſchten“ Syſtem: 29% der 
en und 2% der Reſerve, wonach ſich die Geſammtdividende für die älteſten 
der Normalprämie berechnet. 


ſicherten bis auf 125% 


Verſicherungsſumme 
ausbezahlt ſeit Beginn: 
ca. 2089 Millionen Mark. 


5 Dividende der Verſicherten 


im Jahre 1890: 
ca. 62 Millionen Mark. 


alten Syſtem mit Nachgewährung auf die 


dem 


Ver⸗ 


Emmy aber te 
mit einem jähen Verdachte auf das Köhlermadcken 
zu und wiederholte: 

„Sprich, was wars mit dem Braſen, velchen 
Grafen meinſt Du?“ 

Das Mädchen, welches ſchon einmal die fürch⸗ 
terliche Wirkung dieſes Wortes erfahren hatte, 
erſchrak heftig, als ihr dies jetzt wieder ins 
Bewußtſein kam, und wollte nicht weiter reden. 

Aber die Baroneſſe drang heftig in ſie, und 
Lida, die viel zu ſtolz war, um etwas geheim 
halten zu wollen, nur weil es ihr peinlich war, 
oder wehe that, ſagte zu der Erſchrockenen: 

„Sprich, liebes Kind, und fürchte nichts! Sage 
die volle Wahrheit!“ 

Dann faßte ſie mit der Hand nach der Lehne 
des nächſten Stuhles und ſtand ſo während der 
ganzen folgenden Scene regungslos da. 

Das Mädchen beichtete mit zitternder Stimme 
alles, was ſie wußte, wie der Graf zu ihnen ins 
Thal gekommen, wie dann der alte Köhler ſie 
beredet und ihr die ſchöne Summe Geldes gezeigt 
hatte, wie Streit zwiſchen ſie und ihren Bräutigam 
kam, wie ſie aber dann doch wegen des großen 
Geſchenkes gegangen ſei. 

Emmy ſah mit gefalteten Händen und ſtarren 
Blicken in Lidas Angeſicht. 

„Und das haben Sie Alles gewußt?“ ſagte ſie 
dann mit bebender Stimme zu dem ruhigen, 
bleichen Gegenüber. 

Lida hatte es nicht Alles gewußt, wenigſtens 
nicht ſo gewußt und den Zuſammenhang verſtan⸗ 
den, wie ſie ihn jetzt nach dieſen Erfahrungen, 
in dieſem Raum zu begreifen glaubte. Aber ſie 
wollte in der Sekunde vor dieſer Anklägerin nicht 
feig und unwahr erſcheinen. 


Fortſetzung folgt.) 


Gesangverein Liedeslust 


Heute, am 10. Mai, Abends 8 Uhr im Reichsgarten: 
Stiftungsfeſtfeier. 


Einführungen ſind geſtattet. Der Vorſtand 


NEN Zum Viehmarkt 
* mge 
in Pölitz 
finden am Dienſtag, den 13. Mai, folgende Touren ſtatt: 
Von Stettin: Von Pölitz: 
4 Uhr Morg. 7 Uhr Morg. 
1½ Uhr Nachm. 11 Uhr Abends. 


5 Uhr Abends. 
Oscar Henchri 


Die Verſicherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Zufchlags- 


prämien u. ohne weitere Formalitäten auch im Kriegs falle in Kraft. 
Aufnahmegebühren, Polizekoſten, Arzthonorare de. find in keinem Falle zu entrichten. 
Zur weiteren Auskunfsertheilung empfiehlt ſich 
Der Repräſentant der Bank 


Ludwig Rodewald in Stettin. 


Bureau: Lindenſtraße 26. 


Beſtellgeld, auch in 10 H- und 5 ⸗Poſtfreimarken, 
vom Bureauvorſteher Krohn hier, Karlſtraße 1, 
zu beziehen. 
90 
0 
t 


Kräftige, eigenartige Stahlbäder, in ihrer 
Wirkung den Moorbädern ähnlich. 

Sool- und Fichtennadelhäder. Elee- 
trische Apparate, 

Massage-, Diät-undTerrainkuren. 

Milch und Molken und alle frem- 
dem Mineralwässer, 

Heilanzeigen: Bleichswelit, 


Jeden Sonntag: 
DA Bergnügungsfahrten 
Vodeinch (Podejucher Walihalle), 


nächſter Weg zu Pulvermihle, Töpffer's Grotte u. 
Friedensburg 


Stettin, den 2. Mai 1890. 
Königliches W u-Betriebs Amt 
Berlin ⸗Stettin. 


Stettin, den 5. Mai 1890. 


Bekanntmachung 
Der für das Terrain zwiſchen der Oberwiekſtraße, 
em Gasanſtalts⸗Kanal und der Oder aufgeſtellte Flucht⸗ 
inienplan wird gemäß § 7 des Geſetzes vom 2. Juli 
875 in den nächſten 14 Tagen zu Jedermanns Ein⸗ 
t im hieſigen Stadt⸗Bauburean im Rathhauſe mit dem 


Blutarmuth, Serophulose, Lunzer- 
spitzenkatarrh, Herzschwäche, 
Nervosität, 


| Prospeete gratis und frames durch 


Dr. med. W. Kühne, Badcarzt, 
und die Badever waltung. 


Westdeutsche Versicherungs-Actien-Bank 
in Essen. 


per Damofer 

Fe its, Carl, Willy, olga. Auna, Minna, 
Ela, Martha. 

Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 

Von Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ 

mittags von 1—8 Uhr halbſtündli 


emerken offen gelegt, daß Einwendungen gegen den⸗ 
8 t binnen einer präcluſiviſchen Friſt von 4 Wochen 
bei * 8 ER ER 

r Magiſtrat. 


neige. 

Das große Volks⸗Miſſionsfeſt im Schrey bei 
Gartz wird nicht am Donnerſtag nach Ane ſon⸗ 
dern, wills Gott, Donnerſtag, den 12. Juni, gefeiert. 
Die Herren Amtsbrüder werden gebeten, dies den Ge⸗ 
meinden jetzt ſchon mitzutheilen. 


Ostsce-Bad Carishagen 


iſt von dem ſchönſten Fichtenwald um⸗ 
geben, 10 Minuten vom Strande entfernt, 
hat einen Sandgrund, daher Ruheſuchen⸗ 
den und Nervenleidenden ein ſtets Heilung 
bringender Aufenthalt. Logis einfach. 


Dreiundzwanzisstes Geschäftsjahr. 1889. 


Die laufende Versicherungssumme betrag Ende 1889 M. 1.138,076,809. 


I. Gewinn- und Verlust-Conto. 


Von Podejnch: 9, 10%½ und 12 Uhr Vormittags, 10 
2 mittags von 2—9 Uhr halbſtündl 


9 Uhr letzte Fahrt. 


\ Extrafahrt 


% ER 


©. Kochn., 


nach Meſſenthin 


am Sonntag, den 11. Mai er.: 


Einnahme. 


H - N ; ; PR: : Stettin: Von Meſſenthin: 
Näheres ſpäter. Nähere Auskunft ertheilt 1. Gewinn-Vortrag aus 1888. 7 277 — 3,946. 13. Lon Si | — 
0 imi zu 4 437 1½ lihr Nachm. 7½ Uhr Abends. 
Der Vorſtand. 2. Prämien-Reserve aus 1888 . a 000 a 621.157. 30. 2.4) 
J. 5 Die Dade-Verwaltung. 9. Brandschaden-Reserve aus 188 a 81000. —. JJ ᷣͤ K 
G. Saubherzwelg, Paſtor. Chr. Mühl, 8 5 und Gebühren, abzüglich Risto rn „ EP 28, Haudurg⸗Ameritaniſche Packetfayrt⸗A.⸗G. 
FE => — — —— —— 5. Zinsen R 7 TTT 90.125. 24. 8. 
Kirchliche Auzeigen. . ET er Er ie Fe ET — N k 
Am Sonntag Mogate), den 11. Mai, werden Stetlinep Gartenbau - Verein N. 2,200 216. 26 tettin- 2 W y or „ 
predigen: £ . eh nen = 
ö In der Schloßkirche: N B Ausgabe „Polarin” 14. Mei. 
Herr Prediger de Be ie 5 Uhr. Die Monats: (Mal-) Verſammlung 1. Prämien für genommene 6 8 SE > „„. 908378. 34. -Volnneſia 28. Mai. 
Herr Generalſuperintendent Pötter um 10½ Uhr. findet am Montag, den 12. d. Mts., 2. Prämien-Reserve für eigene Rechnung. FCC „ 644,753. 20. 2 „Italia 25. Juni. j 
ee Beet: re 15 He, Abends 8 Uhr im Saale des Herin |} . a Rückversicherung: ss ah 3 und E 11 ae 
vie orialra randt. ahlte . FFF 35935 338. 72. e 5 
Herr Prediger Ju d un — b 5 Bohlmann, Auguſtaſtr., ſtatt. e 1 e 253 900 = „ Bos. G86. 72. 5 € Unterwiek 7, Bars 
5 2 % e um 0 : Tagesordnung: 4. Provisionen ud Verwalinngskosten 2200 EN E „ 34492 38. und ferner die Agenten: . Sumdim, Greifenhagen, 
Herr Paſtor N 8 hr. 1. Geſchäftliche Mittheilungen. f 5. Stenero, Abgaben und Verwendungen für gemeinnützige Zwecke 3 7 und Gustav Eberstein, Gartz d. O. 
Sen a 8 15 a 2. Beichlußfaffung fiber eine in dieſem Jahre zu ver⸗ 6. Abschreibungen 2 TS 5 240 32.) er a Te 
Prediger Dr. Ulm nn 5 anſtaltende Ausſtellung. . 7. Verlust auf Effekten 29 (ͥ˙ꝛ 3.619. 10 f 2 
Herr Prediger Dr. Scivio n e: 3. Beſprechung über ſchön blühende zur Ausſchmückung 8. Zinsen des Reserveſonds und des Relikten- und Persigus Unterstützungstanads 5 19 464. 20. Sel 5 loß freiheit Lo tte rie. 
„ yohan 725 der Gärten zu empfehlende Zierſträncher. 9. Ueberschuss: Ueberweisung an den Capital-Reservefonds. M. 27.971. 40. Jehung 12 Mi. Looſe a 3 und 6 „42 abzulaſſen. 
Herr Diviſionspfarrer Aleſſen unt 9 Uhr. 4. Verſchiedenes statut- und vert Aide Tantiihe 30 367. 90 In 1. Klaſſe gewannen bei mir u. A. die Looſe des 
dilitär⸗Gottesdienſt.) — ge TR „„ 0 80.000. — Heren Ger chtsſckretair Mank, Schloppe, 300.4 
N 8 Dividende au die As tionaire M. 90 auf die Actie) „ 180000. —. P e ’ „ 
Herr Paſtor Wellmer um 10 ½ Uhr. ng Ueberweisung an den Dis,»ositionsfonds für Derrn, Gutsbeſtser Horstmann, Ohrzfchen, 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) U ih er 0 18] eT- 01 7 I ee Pe . 20.000. — 300 , die ſofort ohne jeden Pfennig Abzug 
Herr Hülfsprediger Piper um 2 Uhr. 9 u Veberweisung an den Relikten- und Pensions- 2 — g auf ſolchem Autheillooſe ausbezahlt wurden. Liſten 
8 In der Peter⸗ 8 (Stettin 8 Unterstützungsfouds „ 15.900. —. 88 , Breiteſtr 16, 1 Tr. Stettin 
u 8 5 2 3 ET 1 87 — r ‚ker „ ſtr. x Tr., 0 
N * Für cz Beichte und Abendmahl.) Montag, den 12. Mai, 7 Uhr Abends, Mitglieder⸗ e ER En 5 „ 29718. 81 — EU — 


2859216 26 EEE: 5 
Seltene Gelegenheit 
zur ſicheren Exiſtenz. 


Verſammlung bei Herrn Pabst, Deutſcher Garten: 


Fortſetzung der letzten Ta⸗ 
gesordnung. 


Herr Vikar Quade um 3½ Uhr. 
n der Lnkas⸗Kirche: 
Herr * thle um 10 Uhr. 
In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Herr Prediger Schulz um 9½ Uhr. 
Saale (Neuſtadt): 


M. 


II. Summarische Bilanz pro 31. December 1889. 
Activa. 


| 
| 
m Johanniskloſter⸗ ahl h 1. Depotwechsel der Actionaire 8 . M. 4.800.000. —.!| Fine 5 Papier⸗ Galanteric⸗, 
Herr Mrnler Miller um 9 Uhr. Verſammlung vollzählig Au erſ klicke 2. 1 das Gesellschafts-Grundstück . . gg s „ 160 000. 5 ee einer Stadt 
® Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46); ; Ir & che Seren. 8. Hyrechs enn 1018880. 79. ben ZONE Weiprenbene iſt Ende des 
Herr Prediger ern 107 4 — a * ſowie jeden Sonnabend, Zablabend bei 4. Eifecten: . we 1133 400. eg am 31. December 1889: Jahres, event. Firma mit Einrichtung für Mk. 
n Galem (Torneh): : „1162170. 75. eingestellt mie „4,134,431. 80. f 500 it 2 20% unter Faltmen⸗ 
— Paſtor a um 11 Uhr. en RE — — 5. Cassa-Bestand und Giro-Guthaben bei der Reichsbank 3 ze . 43.855 02 | = 8 — 5 . Nr 
Im Betinale der Pommerſchen Molkerei⸗Schule 4 6. Guthaben bei Banquierr s.. een „ 22918. 50. 92 an Rudolf Mosse, Elbing. 
alkenzwalderſtraße Nr. 61: erein 2 em. D Pr 7. Guthaben bei Gesellschaften, Agenturen ete. 2 A TEE i 8 er. 
x H = 21 zal N 5 3 BES A De ARTE TIER 7 2 ö 
5 RL (als Wochenſchluß) a Re 8. Mobilien und Materialien, abgeschrieben 5„ IT, > erg — . sr 
ae ahr g, Abends 5 Uhr, Predigt: Herr Sonntag, den 11. d. . Abends 6 Uhr: M. 7079 1 | Ein Handelskeller iſt zu verkaufen. Zu erfr. bei 
Paſtor Bahr. ; Monats⸗Verſammlung Breiteſtr. 11. Auf⸗ „ a Lnmis Sternberg, Roßmarkt 14. 
N * In Bethanien: nahme neuer Kameraden ze. Die Kameraden Passiva. Tr ae ee ; FRE TREE 
Herr Paſlor Brandt In Gabun 1 erſucht, zahlreich und pünktlich zu 1. 1 > DE Ne TER, M. 6.000.000. —. Wieſe mit Waſſerfront 
N x : erſcheinen. 8 2. Cahital-Reserveflu nds S 45734 30. kan icht. Billigite Offerten an 
Herr Paftor Mans um 10) i Der Vorſtand. Zinsen A a nn a .. Pass) Elia 
6 Marche reden emwabl) 5 er 5 Ueberweisung uit. 188 9 22171. 0. „ 503 567. 04%“ — 
rr Dei 1 . . . f. h ; 437 3. Dispesitionsſonds für besondere Fülle 79 900: — — 
Bere Bahn a 1 8 und Ab & ta ü Teen 4. Relikten- und Pensions-Unterstützungsfonds S 2 £ 43.972. 8 2 Wieſe, B 
In der Luther⸗Kirche (Bo) AIE 5. Schaden-Reserve für eigene en = 2 SO 5 5 6330. — 12 Morgen, zu verpachten Oberwiel 68. 
Dear Ba ar ber katheliſchen Kirche: nach Pölitz F ae .. ET Namien,hachrichten aus anderen Zeitungen, 
Frühmeſſe 7 5 IE ga ns am Sonntag, den 11. Mai er.: 8. Nichterhobene Dividende aus 1888 8 A / x 8 8 A : 5 5 £ : z i 8 z 825. — ag Frl. Anna Rahn mit Herrn Carl 
Um 8 Militär⸗Gottesdieuſt Von Stettin: Von Pölitz: 9. Dirigense (M. 90 auf die Actie, 838 : „ 1990». — [ Wallicht (Eldena). 3 
Um 8 ½ Uhr Wan deter 8½ Uhr Morg. | 6, een 5 15 TIERE a ET EEE ER RE LED x 90 387. 90 Bermähfungen: Herr Max Blauert, Frau Luiſe 
Int g ihr Delaacht Er oa 7 „ Abends. 2. „Vorm. 11. Gewiun- Vortrag e RETTEN N 2 6.374. 54 Blauert, geb. Geletnely (Danzig). 


5½ „ Abends. 
Von und nach Pölitz gelöſte Nietöur⸗Billets haben 
auch für die Meſſenthiner Fahrten Göltigleil. 
Oscar Henckel. 


Sterbefälle: Herr Kgl. Seelootſe W. A. Bohnſack 
(Ruden). — Herr Friedrich Voß (Freetzer⸗Mühle). — 


Frau Pauline Kraſuckti, geb. Meißner (Swinemünde). 


Verſammlung des Frauen ⸗Vereins. . 
| 5 Uhr: Verein der Handwerker und Arbeiter. 

Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 5½¼ Uhr 
und Sonntag früh geöffnet. 


. 79921. 01. 


Essen, den 6. Mai 1890. 
Westdeutsche 
Wersicherumngs- Action-Bank. 


Der Vorstand. Der Director. 
U Buyssen. Banrdlaner. 


a Kurhaus und Luisenbad Thal, n in Thüringer Wald, ½ Stunde von Eifenach. 
t (poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗ Ruhla.) 

Klimat. Kurort für Nerventranfe, Blutarme, Rheumatiſche, ſchwace Kinder u Rekouvaleszeuten, 
angenehmer und ſchönſter Aufenthalt Thüringens für Familien. Großer ſchattiger Park zum Kur⸗ 
hauſe gehörig. Arzt im Hauſe. . und komfortabel eingerichtetes Badehaus. Fichteu⸗, 
Sool⸗ Stahl-, Schwefel, Loh⸗, Moor⸗ Douche⸗, Dampfe, elektriſche u. Kaltwaſſerbäder. Maſſage. Penſion 
im Mai⸗Juni von 3 „ an. Vorzügtiche Empfehlungen. Näheres durch den Beſitzer C. Seharr, 


Br Garantiert üdıte x 8 
Pfälzer⸗ u. Rheinweine 
in allen Preislagen 
(von 75 an per Litch), ſowie 


Roth vs eine 
(von 95 M an per Liter). 
Flaſchenreif in Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendinlg 
unter Nachnahme franto ene 
zur Poſtproben 3 fran 01 
Richard Bing, Speyer a. Rh. 


Zwei W zu ver 


rimm, 


— 


AU, Stettin — Politz. 
Am Montag, den 12. Mai: 
Extrafahrt von Pölitz 
nach Stettin 


8 Uhr Abends, 
os 


Sonntag Abend 7 Uhr Verſammlung des Euthalt⸗ 
amkeits⸗Vereins im Marienſtifts⸗Gymnaſium, wozu 
auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag 
wird Herr Kandidat Solbrig halten. 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Dienſtag Abend 8 ¼ Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor 


himm. 
2 2 var Menckel. 
Zither⸗Unterricht Handelsgeſchuͤſt nebſt Drehrolle iſt billig zu 


(Schlag: und Streichzither) ertheilt Anfängern und übernehmen. £ 
Vorgeſchrittenen Rob. Mader, Artillerieſtraße 3, 4. Tr Falkenwalderſtr. 138. Näheres in der Vöttcherei. 


reifter, Pölitz. 


8 


er 


1, 


— — — 
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— 


erg nee ede h e 
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| in Maſuren, 

Hektar, meiſtentheils 3. Klaſſe, inch. 32 Morgen 
Tannenwald, worin ſich viel eh befindet, ſowie 
Torfſtich, ertragreiche zweiſchnittige Wieſen für Pferde 
und Bi Be, dem größten Bedarf, mit Fiſcherei⸗ 

erechtigkeit, 40 Scheffel Winterung, darunter 5 Scheffel 
Ber usſaat, ſowie fümmtlihe Sommerung, aufs 
e beſtellt, in vollem Gange mit todtem und lebendem | N 
inventar, bei 6000 Mark Anzahlung für einen äußerſt 
lligen Preis eigenhändig zu verkaufen. 
fl. Offerten bitte an W. Pulewka, Rhein 
Oſtpreußen), zu richten. 


An zu einem großen Anzug. 5 5 | 2 50 Pl. 


Zu 4 Ark | | 7 Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen Strapazier⸗Anzug 


7 Meter grauen Diagonglſtoff zu einem großen Anzug. | 9 9 | 


Zu 4 Mark | LE i 54 
7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. | | Zu 4 Mar k 80 Pf g. 
2 u 4 Mark | uach allen Gegenden franco. | 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe 


7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


in allen möglichen Farben. 


er 5 


Ein wahrer Schatz 


r alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 


Zu 5 Mark 25 Pfg. Zu 12 Mark Zu 30 Mark | Zu 7 Mark Zu 8 Mark 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 8 Meter eleganten Stoff zu einem 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen 


8 berühmte Werk: ; C 1 Streichgarn zu einem hochfeinen Salon: Damen⸗ Regenmantel, in glatt oder 1½ Meter waſſerdichte ! Stoff zu einer 
Reſau gde th W h 1 100 W einfarbig. 2 beſſeren Anzug. Streichgarn zu a einen S 8 kreten hel au 3 75 Joppe. 
5 Abea Tull Zu 6 Mark 60 Pig. Zu 13 Mark Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark Zu 9 Mark 
I ͤͥͤ ³˙· AAA 


ee Be = Fe as 5 8985 ee Stoff zu einer vollkommenen Weite, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 2½¼ Meter waſſerdichten 


dauerhaften Herrenanzug. waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung. Far . — 2 Be — 
Zu 8 Mark u 16 Mark 50 Pfg. Zu 1 Mark Zu 4 Mark 50 Pfg.| Zu 12 Mark 


IR ; x 2 8 2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu | 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
3½ Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus Stoff für eine vollkommene, waſchechte einem Herbft- ob. Frühſahrspaletot in einem Paletot oder Mantel in wailere 


dauerhaften Anzug. hochfeinem Buxkin. Weſte in lichten und dunkeln Farben. den verſchiedenſten Farben. dicht 


3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ 8 R Stof f : ſteter 10 Centim. feſten Stoff in 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder 3½ Meter Purkinſtoff zu einem | Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 1 ½ 98 Fear G in den neneſten Farben zu einem Palelot 
| 


Jahreszeit, Sommer und Winter. Salon-Anzug. — N —.— oder Mantel. 
Zu 2 Mark Zu 7 Mark 


2 Damen⸗ 5 55 zu ei M U r Pal. 
en ſolcher Jaſter e grau, blau und ſchwarz men⸗Regen⸗Mantel Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


emſelben ihre 


Zu 10 Mark Zu 24 Mark Zu 24 Mark 


Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff in geſtreift, carirt und allen [9 rr kr e 2 Meter Chincilla⸗Modeſtoff zu 
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ 1 r einem extra⸗feinen Paletot in zwei 
Jahreszeit tragbar. | Anzug. hoſe in jeder Größe. ie Qualitäten für Sommer und Winter. 


I Damentuche und Kleider stoffe. Biliardtuche. | Forsttuche. | Feuerwehrtuche- 1 
bill; 0 ivreetuche. Wnasserdiehte Tuche. | Chnisentuche. | Schwarze Tuche 1 
Eso rs 1 18 a | Satins und Croise. 1 Trieots. I Vulcanisirie Stoffe mit Gummieinlage, garantirt 1 
j wasserdieht. | Feine Kammearnstoite. 7 2 

Mit den neuen Schnelldampfern des 


Noròdeutſchen Stop Ö \ Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


Bremen lach Amerika Are: Tuchausstellung Augsburg 


in 9 Tagen En ER . 55 


F 
— —ũ—— m;ꝛ e. — . 


Grundſtücks⸗Verkauf 


— 


ou 


N in). 


> 


| Ninpihein 


2 Sale tn er 


machen. Ferner fahren Dampfer des n 55 Sl 
12 Betten, Bettfedern und Daunen. 


5 i . EN 3 RER RSS ET RER, 
Noroòͤdeutſchen &lo»d Die Krankheiten der Brust sind unheilbar; Betten 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5 „00 


© 

5 5 a 0 
wenn der Leidende vernachlässigt sie zu bekämpfen. Wer au Schwindsucht (Auszehrung), Asthma See bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute o 
von remen 8 nach Luftröhrenkatarrh, Spizenaffeetionen, Bronchial- u. Kehlkopfcatarrh etc. etc. leidet, trinke den Absud des a Landfedern größter Ausweel in ſehr billigen 8 
uss. polygonum), welcher echt in Packeten à 1 % bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. H., erhältlich ist, — Broschüre daselbst gintis n franco Preiſen b. Max Boreh it 2 
31q3Td ðxꝝ EEE RT * A 7 


Pommersche Iypotheken-Aktien-Bank. 


Wir machen hierdurch bekannt, dass durch Beschluss urseres Curatorii für die schwebende] 


Convertirung unserer Hypothekenbriefe der 1. Juni als definitiver End- 


Beutlerſtr 16/18. 


SE 


2 5 ERSF IT 


33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom I, Klasse W. Ir - Ausstellung 
PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 3 
BERLIN 1889 5 


Feuerfeste Bauten 


| uErelien 
ü d amerika. 


Näheres bei f termin festgesetzt ist und nur noch bis zu diesem Termin eine Conversion stattündet, wobei]! nach „System Monier“, D. R.-F. (Eisengerippe mit Cementumhällung). 2 
M fi ld & F j 2 folgende Bonificationen gewährt werden, Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerfestigkeit, — ausserordentlich grosse & 
all E 1 f edrichs, Steitin, a) Für Conversion der Prämienbriefe auf neue 4% pari Briefe Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herste:l- 8 
Bollwerk 36. und zwar 5 % 1. Em, 8 0% barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall 
S — — — — 5 0% IIV. „ 5% ( Hälfte baar, Hälfte in eder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 
a : y 42% II. „ 3% { Revers per 1. Juli er. 5 Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau \ 
Da ich mit meinem reichhaltigen Lager von 4% com, II. „ 20 als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede ® 


Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, ſeuersichere nicht- 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfese Ummantelung 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire und 
Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen-? 
bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, fenersichere dunstdichte Stalldecken, & 
4 Senk- und Düngergruben, Krippen ete. - a : e 
l Nach diesem System nusgeführte tragende Deekenkonstruk- 
tionen haben sieh u. a. glänzend bewährt bei dom vor Kursen: Statt & 


0 8 
>4 b) Für Conversion von alten 4% pari Briefen auf 3½ % pari Briefe 
0 * 1 fie u ½ %% baare Capitalsabfindung, 
9 + Wir bitten um sechleunigste Einreiehuns der noch nicht convertirten Hypo- 


Al feni de aaren thekenbriefe nebst Couponsbogen an die bekannten Stellen, 


Berlin/Cöslin, den 5. Mai 1 
zum Auguft d. J. geränmt haben will, ftelle ich ? R 2. 5 = 
= 5 82 J 2 5 e %r Seſundenen grossen Brande der Spritfabr'k von Heinr. Helbing At. 


890. > ; “6 = 
Pommersche Hypotheken-Actien-Bank. 
dieſes zum N 
4 Ges. in Wandsbeek- Hamburg. 


Stat, Nenndorf, Hannov.- en Stat. Haste, Hann. Staab. 
Ausverkauf And Balin (vie Westzen). Bad Nenndorf. n { Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 


2 ; 5 : auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 8 
11 8 Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 


Wohnungen gut und preiswerth in den 5 Königlichen Logirhäusern (Kurhaus. Badehaus ete,) vorm, G. A. Wayss & Co 

BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. B 
4 Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — f 
8 Prag — Budapest — Zürich. N 


und gebe ſämmtliche Artikel zu reſp. unter 
Selbſtkoſtenpreiſen ab. 


— — Staatlich normirte Preise. — Omnibus: Bahnhof Nenndorf; aut Wunsch Bahnhof Haste, — Vor- 
A4. 10 ae 8, bestellung von Wohnungen erbeten. h 


Königl. Commiss’onsrath E. A. Munzel, 
Pächter der Kö: iglicher Logirnäuser. 


kl. Domſtr. Nr 13, 
Neu! Neu! 
Correſpondence⸗ 
und Glückmunſchkarten 


mit 


Stettiner Anſichten 


Ne Om 


Bahnstation (Provinz Hannover) zwischen Berlin und Hamburg. 
Schönste Waldgegend au der Elbe. 


Wirksamstes Eisenwasser gegen Blularmuth ete. 


i 3 Goldene Medaillen ete. Hohe Anerkennunrgen. BRESE 
6 Hotels, grösster Comfort, billige Preise, Theater. 
Bäder aller Art. 3 Aerzte, 


in Reli ef⸗Pr ä gung Versand 25/1 1 3 Be pi Glasehen 8 / 33 H 5 2 = N en 
mit „Ge ans Slim“ || wor inne N" e ibades Viotorin. | G. Neidlinser ; 
und vorrätig be N EBENEN SEEN SEE HEUER ET TEE SEERTRETN | TEIRTE 5 N > 611 2 zen 
BB. Grassmann, Norddeutscher Llovd 4 „el Inger > 
Kirchplatz 3 und Schnulzenſtr 9. y 8 — 


SSG sss Post- und Schnelldampfer :foflieferant Ihrer 


? Han borchardts ie B R E NM E N nach Prinzessin Friedrich |! 


Bisl Hoheit der Frau 


Carl von Preussen, 


® Möbelmagazin, * N S y or K. B ** 1 1 ä In O F E. am beehrt sich ergebenst anzuzeigen, dass sein Geschäft vom fl. März ah = Fan 
€ Beutlerſtr. 16/18, 1.,2.u. 3. Etage. 2 B TAS 1 1 ä E. L * P 1 2 zer 5 is verlegt ist nach: F 8 A 
Größte Auswahl in Möbeln jeder Art, ö 0 AS 1 en Aus 1 r A en ws EM 15 8 13 
vom einfachſten bis zum eleganteſten g 1 5 40 E 2 4 7 a 
we Sowohl baute dig wiener 2 Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 4 Is BES Ä 88 5 
S aa dauerhaft yarbeic, n aneh @ | Norddeutscher Lloyd. e e ee 
weiſe billigen Preiſen. ff m 
& Auch habe ich mein Lager in Teppichen N 75 N EN 


x . * Ss N 
. X ( Ft RE TT er 3 
n „CC WERTET 


u 


vergrößert und mit den neueſten Muſtern = — . . 
® verſehen. 2 Große winne ohne Niſico. 
® 2 655 2,000,000 1,000,000 = 5 Da gr. 100 en 100,000, 50,000, b. abw. Fr. 100 NR 
. 23 . ſind zu gewinnen mit einem Sta arletta Fr. 008, 975 
Sg S DUEBEO88 4 f g Diese Looſe werden 4 mal im Jahre gezogen und jedes Loos behält ſeinen Werth, bis 
es mit wenigſtens Fr. 100 — herausgekommen iſt und ſelbſt dann ſpielt es auch in 
allen ferneren Gewinn⸗Ziehungen mit. u Nächſte Ziehung am 20. Mai. ak an 
5 ch verkaufe dieſe Looſe, ſoweit der geringe Vorrath reicht, gegen Baarzahlung oder Nach⸗ 5 
nahme des Betrags zu Mk. 55,— per Stück oder, um den Ankauf zu erleichtern, gegen 11 monatliche 
Raten von je Mk. 6.— c ; Bu: 
I Schon durch die erſte Zahlung erwirbt man das Aurecht auf ſämmtliche Gewinne. Die 
Looſe find deutſch geſtempelt und überall erlaubt. Die Gewinne werden in Gold baar aus: 
55 bezahlt. Ziehungspläne verſende koſtenfref; Liſten nach jeder Ziehung. Gefl. Aufträgen unter An⸗ 


gabe dieſer Zeitung ſehe entgegen. 8 ee 
Rosenstein, Bankgeſchäft, 


7 
— eſchäft ſuche einen Lehrling mit gute 
E ze per Juli. Freie Station in der Fan 
Mehrere 100 Laib Sehweizer⸗Käſe Braun 
für Händler und Wiederverkäufer 7 n n 2 
> R N > 12 eaufſichtigung und Au w ig von + soloeti 
son 60 bis 80 Pfg. per Pfund im Alter von 2— 5 Jahren uche ich (neben einem 
empfiehlt Kindermädchen) 55 


£ 2 N 8 
Adolk Gerſchner, ein erfahrenes F äulein 


gr. Wollweberſtr. 20—21. 
ganz zu meiner Familie hinzugezogen wird. 


2 — PR 
3 S J, | Offerten zu adreſfiren;: 
Frankfurt a. M. 25 Kronheider Spargel, Dhekten K. W. 128 bofllanenib Stetten 


Wir verſenden: 
Naturell-Tapeten von 10 Pf. an, 
lanz-Tapeten von 30 Pf. an, 
&old-Tapeten von 20 Pf. an 0 
in den großartig ſchönſten, neuen Muſtern, nur 
ſahweren Papieren und gutem Druck. 


Ziegler & Jansen | —— 


aus der Nähe Stettins aus guter Familie, da daſſelbe 
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täglich friſch, zu billigſten Preiſen bei 2 ͤ v 
0 1 Suche einen Lehrling für meine Brod⸗ ind. wen 
doif Fechner Bäckerei C. Mraz , Falfenwalderſtr 2 


Bäckerei. 


2 — 2 3 ; . Ellſabethſtr. 43. ER Tr Stellenſuchende jeden Berufs 
in Geisenkirchen., = 75 in der Entftehung berhüten iſt richt (8 dieselbe durch he Doſen Antippri x & placirt ſeit 1868 Beuter’s Buranıı in 

Jedermann kann ſich von der außergewöhnlichen d in der e u ichtiger, als dieſelbe durch große Doſen Antipyrin ꝛc. zu D Dresden, Maritraße 6. 
Bäligkeit der Tapeten leicht Herder 10 Muſter⸗ Migräne vertreiben. Apotheker F. Petzold’s „Nervenplätzenen“ — Eiunchona⸗ = RAUCH LUUNTSE, J TOR Er 
ka n fort auf Wunſch überallhin verſenden. Tabletten — ſind nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ Vortreffliche Wurſt bei reichlicher Auswahl und ſoliden 4 Re: 25 jors billig zu verk. Schar nhorſ fr. J 
T- —ůĩůĩů I liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Kaſtchen 1 % in den Apotheken. Preiſen empfiehlt Th. Stacke, Mühlenbergſtr. 15 .. ee. 


N rn . 
2 ER a 2 2 St u. Kab i d. Nähe d. Berliner Tl Y ! 

BEE 1 Preisang. u. P. X. 67 g. d. Grp. d. Bl., Schul zenſtr O, erb. 
4 5 2 8 9 Für mein Materialwaaren⸗, Deſtilla "fir: 


2 "ME 8 a ma DPhars, 
= Küse. .... ue chtn Peta Theater. 
schen & z ” 5 0 24 ö t 8 5 rctlon: Ezetil Schirmer, 
hl Grabdenkmäler Holländer-Räſe | LH 
| 


gebe ch zu den billigiten Ergros-Preifen. ab. in reicher Auswahl em ſiehlt zu billigen Preiſen * Pfund 1 Mk. empflehlt Boeengeeio. 
| Adolf &eufchner, e nn Großes Garten - Konzert. 


5 Sonntag, den 11. Mai 1890; 
gr. Wollweberſtraße 20—21. i Ser 3 ugaßß, . 
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H. Hepp, Steiumetz⸗G Ferdinand Andres. 
Ba =  Viligeriunte na 8 f Eliſabethſtr. 17. 5 
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